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Deutschland und Holland in der
WeltWirtjchasL.

Der Umstand, daß die letzten großen Kredite , die das
Reich zur Einlösung der am 31. August fälligen Reichs-
schatzwechsel ausgenommen hat , aus Holland stammen,
hat aufs neue bewiesen, wie eng die wirtschaftlichen
Geschicke Deutschlands und Hollands miteinander ver¬
knüpft sind. Die Gewährung von Darlehen — zunächst
150 Millionen Eoldmark , dann nochmals 50 Millionen
— zur Erfüllung der deutschen Reparationspflicht ist
nur begreiflich, wenn man die wirtschaftlichen Interessen
der beiden Länder von eine" höheren Warte aus be¬
trachtet . Denn ein reines Berbrauchsdarlshen — und
die Hingabe von Geld zum Schuldenbezahlen ist zweifelos
ein Verbrauchsdarlehen — gilt weder im privaten noch
im öffentlichen Leben als sehr solide. Aber Deutsch¬
land ist das Hinterland Hollands , der Lieferant non
Kohle, Holz, Eisen u. a. m. und daher ein Faktor ersten
Ranges in der holländischen Wirtschaft. In Holla id
sieht man selbst in den Kreisen, die gefühlsmäßig gegen
Deutschland nicht sehr freundlich gesinnt sind, mit
wachsender Sorge aus die Politik der Auspowerung
und Entgliederung Deutschlands.

Holland teilt das Schicksal der valutastarken Länder.
Sein teures Geld kann zwar überall in der Welt kaufen,
aber da es an Rohstoffen und Nahrungsmitteln nicht
mangelt , empfinden die Holländer das nicht als be¬
sonderen Vorteil . Dagegen ist den Holländern die Aus¬
fuhr erschwert, da sie im Vergleich mit den valuta-
schwachen Nachbarvölkern mit viel zu hohen Produk¬
tionskosten arbeiten.

Ein Grund , der früher geeignet war , dis politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands und
Hollands inniger zu gestalten , war die Gleichheit derEntereffen im fernen Osten. Deutschland hatte wieollaiü , lediglich ein Interesse an der Belastung des
Status quo und an der wirtschaftlichen Gleichberechti¬
gung . Heute ist Deutschland vom fernen Osten ver¬
drängt und hat im Rate der dort entscheidenden Mächte
keine Stimme . Das hat Holland sehr zu seinem Schaden
bereits zu spüren bekommen.

Holland ist in den großen Slkri -eg hineingezogen , der
zwischen mächtigen internationalen Jnteressenten-
gruppen tobt . Die malaischen Inseln , insonderheit
Java und Sumatra , sind das ölreichste Gebiet im fernen
Osten, abgesehen vielleicht von dem noch sehr wenig er¬
schlossenen China . Im weiten Abstande folgen dann
Japan und Britisch-Indien . Die bei weitem größte
holländische Ölproduzentin , die Königliche Petroleum-
Gesellschaft, hat sich schon vor dem Kriege mit dem mäch¬
tigen britischen Shell -Konzern zusammengeschloffenund
Einfluß in der russischen, rumänischen und mexikanischen
Erdölindustrie gewonnen. Jetzt hat Amerika in einer
auffallend energisch gehaltenen Rote für seine Petro-
leum-Intereffenten in dem reichen OshamLi -Gebiet auf
Sumatra „Eleichberrchtigling" gefordert . In der Praxis
würde das darauf hinauslausen , daß dem übermächtigen
amerikanischen Öltrust , der Rockeftllerschen Standard
Oil Company , die Türen geöffnet werden . Bei den
heftigen Kämpfen der Weltmächte um den bevorzugten
Brennstoff der Zukunft kann es Holland nicht gleich¬
gültig sein, wo das in der Motorenindustrie an hoher
Stelle stehende Deutschland seinen Heizölbedars deckt.

Als schiffahrttreibendes Volk leiden die Holländer in
hohem Maße unter dem niedrigen Stande der Frachten.
Die Frachteinnahmen decken schon seit Monaten nicht
mebr die Unkosten. Der von Anfang April bis Anfang
Juli dauernde britische Bergarbeiterstreik hat der
holländischen Schiffahrt nicht nur die Bunkerkohle ver¬
teuert und gesperrt , sondern ihr auch den wichtigsten
Artikel für die Verfrachtungen nach dem Osten ge¬
nommen. So mußten und mästen dauernd holländische
Schiffe mit Ballast beladen die Reise nach Indien an-
treten . Die Deutschland im Versailler Vertrag aufer-
legte Verpflichtung , sährlich 300 000 Tonnen Schiffs¬
raum zu bauen und an die Verbandländer abzuliefern.
bedeutet auch für Holland schweren Schaden. Die Melt-
tonnage . die heute bei weitem den Bedarf übersteigt,
wird dadurch sinnlos weiter vermehrt und entwertet.
Daß auch Holland zu den großen Schiffahrtsvölkern ge¬
hört . zeigt di« letzte Llydsche Statistik . Die holländische
Handelsflotte betrug im Jahre 1914 nur 1,5 Millionen,
1921 aber 2.2 Millionen Tonnen.

Die Kabelfrage im Sffllen Ozean, die auf der
Washingtoner Konferenz im kommenden November eine
Nolle spielen dürfte , interessiert Holland natürlich auch
nicht wenia Um die ebemals deutschen Kabel , die auf
der in letzter Zeit viel genannten Insel Pap ihren
Knotenpunkt haben , zanken sich Amerikaner und
Japaner . England hat den Japanern die Insel als
einen Teil der Siegesbcute überlasten , aber Amerika,
das bekanntlich den Versailler Vertrag für sich nicht

als bindend ansieht, will sich mit dieser Entscheidung
nicht zufrieden geben. Holland hat wie Deutschland ein
dringendes Interesse daran , daß die Kabel inter¬
nationalisiert werden und nicht in den politischen und
wirtschaftlichen Spezialdienst eines der großen pazifischen
Rivalen übergehen.

Wenn Deutschland sich aus seiner wirtschaftlich trau¬
rigen Lage wieder herausarbeiten will , ist es auf dis
Zusammenarbeit mit dem an den Rheinmündungen
wohnenden gewerbefleißigen holländischen Volke ange¬
wiesen. Aber zwischen beiden Völkern besteht durchaus
nicht etwa eine einseitige Bindung , die meist nur von
geringer Dauer zu sein pflegt . Ohne deutsche Kohle,
deutsche Eisenprodukte und Ehemikalien kann auch
Holland nicht leben. Die Erzeugniste der holländischen
Kolonien , über deren wirtschaftliche Lage dem Volks-
raad günstige Berichte vorliegen , werden für Deutsch¬
land nach dem Verluste der eigenen Kolonien erhöhte
Bedeutung gewinnen . Unter den großen Wirtschafts-
völkern der Erde, zu denen trotz des Versailler Ver¬
trages und Londoner Reparationsprogramms Deutsch¬
land immer noch gehört, ist keines, das Holland den
Besitz und das Gedeihen der reichen indischen tznseln so
aufrichtig gönnt wie Deutschland. Als über die Ge¬
währung des letzten 60-Millionen -Kredits durch dis
Amsterdamer Bank Mendelsohn u. Co. berichtet wurde,
fügte der „Amtliche deutsche Bericht" hinzu , daß übe:
weitere Kredite ähnlicher Art aussichtsreiche Verhand¬
lungen schweben. Der enge finanzielle Anschluß, den
Holland damit an Deutschland vollzieht , ist im Grunde
nur die Folge der Tatsache, daß die beiden nicht durch
frühere Kriegsgegnerschaft entfremdeten Völker wirt¬
schaftlich Zusammenarbeiten wollen und — müssen!

Das Schicksal des Kabinetts Wirth.
IXt. Hamburg , 2. Aug. Die neue „Hamburger Ztg ."

veröffentlicht eine Zuschrift, in der von führender Par¬
lamentsseite zu der Frage des Rücktritts des
Kabinetts Wirth  Stellung genommen wird.
Unter Berufung auf die bekannten Äußerungen des
Reichskanzlers und des Reichsjustizministers Dr.
Schiffer  stellt die Zuschrift fest, daß sich das Mini-
sterium vollständig klar sei über die Notwendigkeit des
Rücktritts , falls es in der o b e r s chl e s i s che n
Frage  und in der Angelegenheit der Sanktionen
leinen Erfolg  erziele . Es wird hinzugefügt , das
Parlament teil« in seiner übergroßen Mehrheit den
Standpunkt der Regierung , und werde nichts tun , uni
die Konsequenzen hintanznhalten , die die Regierung
selbst zu ziehen entschlossen sei. Wörtlich heißt es dann:
Don der Entscheidung über Oberschlesien und die Sank¬
tionen hängt also das Schicksal des Kabinetts Wirth,
das Schicksal Deutschlands und darüber hinaus das
Schicksal eines großen Teiles der Welt ab. Diese Ent¬
scheidung würde eine vernichtende Wirkung aber nicht
bloß ausüben , wenn sie zu ungunsten Deutschlands und
der Gerechtigkeit erginge , sondern auch, wenn sie ganz
oder zu einem wesentlichen Teil hinausgezögert würde.

Die Wiederaufbauverhandlungen.
v . Baris . 2. Aug. (Eig. Drabtbrrickt.) Dem ..Petit

Paristen " zufolge bat im Laufe der letzten Woche ein franzö¬
sischer Finanzsachverständiger Tannery.  die endgültig ver¬
einigte Redaktion der Slbmachungen Dr . Ratbenaus und
Löuchcurs  über den Mederau ' ban nach Berlin gebracht.
Es scheint, daß nach den ersten Besvrechungen. die Tannery
in Berlin mit den deutschen Erverten batte , die deutsche Re¬
gierung nur in Einzelbeiten Abänderungen wünscht. Es sei
jedoch trotzdem unwahrscheinlich, daß deiinitive Unterschriften
bald ausgetauscht werden können, da beiderseits Hem¬
mungen  einserreten seien, um Zeit zu gewinnen , und mit
Frankreich vorerst übe: Oberschlesien sich aussorechen zu kön¬
nen. Es sei sogar da» Gerücht im Gange , daß Ratbenau
in den letzten Tagen veriucht habe, eine neue Beivrechung
mit Louckeur herbeizuführen . und zwar noch vor dem Zu¬
sammentritt der Enicntekonfrren .,.

Die amerikanischeHandelsdelegation in Paris.
Dz. Paris . 2. Aug. (Dcabtberickt .) Die amerikanische

Handelsdelegation , die sich vor einiger Zeit in Berlin  zu
Verhandlungen aushielt . bat nunmehr , wie die ..Chieago Tri¬
büne" mitteilt , auch in Paris ihre Besvrechungen begonnen.
Im Laufe des gestrigen Tages hatten die Amerikaner
Unterredungen  mit dem Wiederaufbauminister
Louckeur.  dem Finanzminister Doumer  sowie mit
Tardieu  und dem ehemaligen französischen Handels¬
minister Elementei.  Heute sollen sie vom Ministervräst-
denten Briand empfangen werden und eine Zusammenkunft
mit dem früheren Ministerpräsidenten P a i n l e v e haben.

Zur Tagung des Oberste» Rates.
Dz.  Paris . 2. Au«. (Drnbtbericht .) Wie „Petit Vari-

sien" mitteilte . lind zur Tagung des Obersten Rates durch
Briand fünf Staaten eingeladen  worden , und zwar
Italien , England , Amerika. Japan und Belgien . 5 Punkte
stehen auf der Tagesordnung , an erster Stelle die Frage der
Clitfenbun « — . . . . . —
Stelle das

len^ und ênolich die Ernährung Rußlands . Rack dem Blatt
werden die Arbeiten de« Obersten Rates mindestens eine
Woche  dauern.

Zur Lösung dsr Wohnungsfrage.
Dr. Berlin , 2. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Unter¬

ausschuß für das Wohnungswesen hat Vorschläge zur xpju ta
der Wohnungs - und Eiedlungsfrage des demokratnünn
Abgeordneten Mar Babr  im Druck erscheinen laßen . An
die Spitze seiner Ausführungen stellt Babr die Erklärung,
daß Reich Länder . Kreise. Gemeinden und Wirtschastsoe-
tiiebe noch weiter für eine begrenzte Zeit große Opfer
als verlorenes Geld  bringen müssen. „Alle werden
zunächst mit dem „Wir können nicht mehr ' , Einspruw er¬
heben: allen wird ein undoulsames „Ihr mugti ' entgegen,
gehalten werden müssen." Niemand dürfe geschont werden,
am allerwenigsten der Faule . Wer Wohnung oder Siedlung
haben wolle, müsse sein eigenes Kapital und noch mehr , sernr
zähe, angespannte Arbeitskraft dafür einntzen . Das erfor¬
derliche Kapital zerlegt Babr in vier Gruppen A. Eigen-
kapital oder Arbeitsleistung des Wohnungsoauers oder
Siedlers , etwa 15 Proz . bei Wohnhäusern , etwa 20 Pro ;, oei
Siedlungen . B. Erststellige feste Hypothek, wie oben 15 dezw.
20 Proz . C. Zweite Tilsungshvpothek . garantiert , vorn
Kreise. zu beschastcn durch Psandbriese , 30 dezw. 10 Proz.
D. Zuschuß als verlorenes Geld, zu trogen mit einem Drittel
rom Reich, einem Drittel vom Land , einem Drittel vo:n
Kreist . 40 bezw. 20 Proz . Bei Wohnhäusern wird gefordert
und angenommen, daß etwa die Hälfte ohne Zuschuß herge¬
stellt wird , während der Ertrag bei Wohnungen 60 Proz ..
bei Siedlungen 80 Proz . verzinsen und daneben die 30 üezw.
40 Proz . Pfandhiieshypotheken tilgen soll. Miete für Zu-
stnußwohnungen wird festgelegt in einer Höhe, welche Ver¬
zinsung und Tilgung der 60 Proz . deckt. Babr stellt dann
ein Arbeitsvrogramm für 5 Jahre auf . in dem eine Million
Wohnungen und 400 000 Siedlungen errichtet werden sollen.
Als Kapitalbedarf und Finanzbelastung für die Wohnungen
beiochnet er pro Jahr 12 Milliardefi . Muszubrinaen durch
e-genes Kapital des Erbauers sind davon 1.8 Milliarden,
durch erststellige Hypothek Ich Milliarden , durch zweitstellige
Pfandbrieidnoothrk 3.6 Milliarden , durch Zuschuß (zu
Dritteln ) 2,28 Milliaiden , aus eigenen Mitteln iüc Arbeit¬
nehmer und Privat « 2.50 Milliarden . Für die , Siedlungen
errechnet er einen Bedarf von 96 Milliarden in ähnlicher
Weist . Demnach hätten zuzuschießen pro Jahr für Woh¬
nungen und Siedlungen zusammen das Reich 2.16, Preußen
1.29 Milliarden , ein Kreis von 50 000 Seelen C400 Sied¬
lungen ) 1,28 Millionen , eine Dorfgemeinde von,1000 Seelen
(5 Wohnungen und 5 Siedlungen ) 24 000 M .. eine Stadtge¬
meinde von 40 000 Seelen (400 Wohnungen und 112 Sied¬
lungen ! 998 400 M .. ein Betrieb von 1000 Arbeitnehmern
>20 Wohnungen ) 96 001« M. oder auf einen Arbeiter 5 Jak re
lang jährlich: 96 M . — etwa 4 Pf . aus jede Arbeitsstunde.
Am Schluß betont B>rhr . daß somit in fünf Jahren
das Wobnungselend beseitigt  werde . ,die Er-
werbsloien rerstbwinden und damit die Erwerbslolenunter-
stützung. die Ernährung eine wesentliche Verbesserung er¬
fahre und die E ' leichten,ng unserer Auslandszahlungen
unseren Eeldwcrt stärke.

Frauen als Vorstände von Innungen und Handwerks¬
kammern.

Nr. Berlin , 2. Aug. (Eig Drahtbericht .) Auf einen
Beschluß des Reichstags nach Vorlegung eines Gesetzent-
wurss . der alle in der Reichsgewerbeordnnng voroandenca
Hinderniste für die volle Gleichberechtigung von Männern
und Frauen bei allen berufsftändischen Vertretungskörvern
und ihren Organen bestitigt . hat die Regierung geantwortet,
daß Frauen zu Mitgliedern des Vorstandes und der Aus¬
schüsse der Innungen sowie zu Mitgliedern der Handwerks-
kaminern nichtwählüar  seien , da sie nicht zum SwMf -n-
amt säll-g seien. Ein diesbezüglicher Gesetzentwurf . de: dies
Hindernis beseitigen solle, liege dem Neicvscut vor. V-.-
konntlich aber bat ihn der Reichsrat abgelehnt . Er wird
aber wohl im Reichstag wiederkommen.

Zur Strafrechtsreform.
Rd. Berlin , 2. Aug. Ministerialdirektor Dr . Bumke

vom Reichsjnstizministerium teilt in der ..Juristischen
Wochenschrst' i" mit . daß die Landesregierungeil non der
Rcichsjustizverwaltung ausgefordert worden sind, ihre Äuße¬
rungen über die Entwürfe zum neuen Strafgesetzbuch
bis zum 1 Rorrmber d. I . einzustnden . Der preußische
Justizminister bat die mit der Strafrechtsvilege und dem
Strafvollzug beschäftigten Justizbeamten sowie die Rechts¬
anwaltschaft ersucht, ibm gutachtliche Vorschläge zur Ver¬
besserung  der Entwürfe einzureichen.

Vor einem neuen Lohnkampf der Berliner städtischen
Arbeiter.

8d . Berlin , 1. Aug. Die Betriebsräte und Funktionäre
der Berliner städtischen Betriebe  haben die so¬
fortige Kündigung  des am 31. August ablaufenden
Lohntarrfs  beschlossen . Berlin steht also vor einem
neuen L-ihokamvs der städtischen Arbeiter.
Lrneute Einigungsverhandlnngen im Aachener Stein¬

kohlenbergbau.
Dz . Berlin . 2 . Stirn ( Drahtbericht .) Unter Leitung eines

Vertreters des Arbeitsmnnsteriums finden in Aachen er-
leut Einigungsver fiiiB  l u na en  zwischen den Ar-
ieitsebern und den Angest '-lltenverbanden des Steinkohle »'
iergbaus statt . _

Ein Brief Kautzkys an die englische Arbeiterschaft.
W. T.-B. London. 2. Aua . In einem auf der gestern in

Stratsord «l gehaltenen Jahreskonferenz des lozialdemo»
kratischen Verbandes verleienen Briefe zollt Karl K a u t s kn
dem Kamme gegen den Bolfaiewismus Anerkennung und er¬
klärt . die Einigung o e s Sozialismus  sei unerläsi-
Uch beionderv im gegenwärtigen Zeitpunkte , in dem di^
britiiche Aroeiterichast der Vorkäinpfer (prlLo-kiglltor ) des
-.nternationalen Proletariats geworden sei. Die britische
Arbeiterschaft sei schon allein stark genug , um dem Jmoeria-!Ismus der derrjchendcn Staate « Widerstand »u leiste».
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Tie Katastrophe in Rußland.
v « ,,. Dz mrÄ ?J’ ettJ 0ße ? ' . . h  Aug . (Drabtbericht .) Das Mos¬kauer Blatt „Jswestiia meldet : Die Zahl der hungernden
Mbwobner m Ostrußland . die auf Moskau marschieren, be¬
lauft sich auf über sechs  M i lli one n.  die die Eouver-
NMents Tambow . Perm und Woroneick überschwemmen und
sich ohne Aufenthalt vorwärtsbewegen . Am 20. Juli er¬
reichten sie die Stadt Tambow.  nachdem sie entgegen-
oesandte Truppen in die Flucht geschlagen batten . Sie olün-
derten alle Vorräte und töteten sämtliche Pferde der
Kavallerie . der Feuerwehr und der Droschken. Die Unter¬
suchung ergab , daß die Truppen . denen der Schub der Stadt
anvertraut war . sich weigerten , auf die Menge zu schießen.

Dz. Kopenhagen . 2. Aug. (Drahtbericht .) ..Politiken"
meldet aus Riga:  Amtlich wird mitgeteilt , die Cholera
5 " le im Gouvernement Samara furchtbar.
Allein in der Stadt Samara kommen täglich 400 neue Fälle
vor . Eine ungeheure Anzahl flüchtender Eltern haben ihre
Minder rurulkgelaslen. Im Gouvernement Samara gibt es
bereits 40000 solcher verlassener Kinder . Trotzky erklärte
tn einer Unterredung , das Gerücht von einer Mobilisie-
rung  Lowjctnifilauds gegen Polen , Rumänien und Lett¬
land sei eine freche Lüge, da die Rote Armee 4- bis 5mal
geringer fei als ror 8 Monaten . Dagegen würden viele
neuen Olnzierfchulen errichtet , um die Schlagfertigleit des
Heeres zu verbessern

Die amerikanische Hilfe.
. London. 2. Aug. (Dcahtbericht .) Hoover  sagte
dem in London weilenden Leiter des amerikanischen Hilfs-
werks für Europa , ec werde sich sofort nach Riga  begeben,
um mit den ousnschen Sowietbehorden über die Einrich¬
tung eines amerikanischen Lebensmittel-
transoorts  für Ruhland zu verhandeln , tzoover teilte
mit . die Lebensmittelienoungen über Danzig könnten im
Ernoernebmen mit Rußland sofoct beginnen . Er schätzt die
Aufwendungen des amerikanischen Silfswerks in Rußland
auf bis Milliarden Dollar monatlich . Die ersten
Lebensmittelsendungen gehen wahrscheinlich nach Peters¬
burg . Außer Lebensmitteln würden auch Arzneien gestellt.

Harding über die Abrüstungskonferenz.
uz.  London . 2. Ana . Me aus Plymouth (Massachusetts)

gemeldet wird , drückte Präsident Harding  in einer Rede
auf der Dreirahrbundertfeiec der Landung der Pilgrims-
tatbers die Hoffnung ans . daß die kommende Abrüstungs¬
konferenz  der Welt eine neue Ära des Friedens
und der  F r e i h e »t  bringen werde . Harding erklärte , die
nitelnationale Lage sei mehr als hoffnungsvoll.

' *
Dz. London. 2. Aug. (Drahtbericht .) „Morningvoll"

zufolge hat Präsident Harding jetzt endlich den Gedanken
aufgegeben , den Senat  zur Annahme des Versailler
Friedensvertrages zu bewegen.

Die litauisch-polnischen Verhandlungen gescheitert.
Sr . Berlin . 2. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Aus Brüssel

ew.mlaufene Nachrichten beitätisen . daß die Verhandlungen
zwischen Polen und Litauen gescheitert sind. Die Wilna¬

rage  wird daher neuerdings den Völkerbund  beschäl-,
rhen. sie soll aber -nicht, wie Lloyd George dem Unterhaus

mit teilte, vor den Obersten Rat kommen. Der Zufammm»
schluß Estlands. Litauens und Lettlands wird in Warschau
als politische Niederlage empfunden.

Einzug König Konstantins in Eski Schehir.
Dz. Paris , 1. Aug Wie die Havasagentur aus Athen

meldrt . ist König Konstantin in Begleitung von Prem -er-
minister Evnaris feierlich in Eski Schebir eingezogen. Den
Blättern zufolge werde Gunaris nächsten Mittwoch nach
Athen -urückkehren.

Keine Krise in Angora.
Dz. Paris , 1. Aug. Bekir Sami - Bei demen¬

tiert  von Paris aus die Nachricht von einer Krsse in
Angora , die die Demission Mustafa Kemal -Pafchas zur Folge
haben sollte. Alle türkischen Patrioten begriffen nach Bek>r
Sami -Bei die Notwendigkeit . sich enger als je um ihre Regie¬
rung zufammenzuichließen.

Die spanische Niederlage in Marokko.
Dz. Madrid . 1. Aug. (Havas, ) Nach den gestern h'-er

eiirgegangenen Nachrichten ist die Lage in Marokko unver¬
ändert.  Flugzeuge vermitteln weiter die Verpflegung
der aus den 'Bergen Arruit und Zeluan versammelten
Truppen . General R a v a r r o verteidigt sich mit den ihm
koch verbliebenen Truppen . In politischen Kreisen begrün¬
det man die Vcizögerung des Vormarsches des Generals
Bering» er  mit der Angabe , daß er alle Stellungen , d-e
er wieder nehme, stark befestige, um jede mögliche Über¬
raschung zu vermeiden . r

(26. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

„Kam da nicht jemand ? Mir war , als hörte ich
die Tür gehen?"

„Ich habe nichts gehört , Tantchen . Übrigens wer
sollte es sein? Die Dienstboten kommen nicht unge-
rufen , Britta ist noch nicht da und Hanns kommt sicher
erst spät abends vom Pürfchgang heim."

„Das ist wahr . Und ich bin jetzt froh, daß Hanns
sich wenigstens durch die Jagd etwas zerstreut . Das
wird ihn ablenken. Es wäre wirklich schrecklich, wenn
er etwas merkte von Britta und diesem Sternbach !"

„Ich fürchte nur , Tante Gerda , er hat schon ge¬
merkt und dies ist mit ein Grund zu seiner Verstim¬
mung. Von einer ungeliebten Frau auch noch betro¬
gen und der Lächerlichkeit preisgegeben zu werden , kann
auch den gelassensten Menschen zur Verzweiflung
bringen !"

„Ich begreife nur diesen Sternbach nicht! Wie kann
er es wagen, Britta zum Gegenstand seiner Huldigun-
gen zu machen!!"

„Bah , Frauen , die von ihren Männern vernach¬
lässigt werden, sind immer Freiwild für andere."

Frau Gerda seufzte wieder.
„Armer Junge ! Und in seiner ersten Ehe lernte er

nichts als Glück kennen! Kein Wunder , daß er Alma
nicht vergessen kann! Übrigens was ist denn dieser
Sternbach eigentlich, dah er sich gleich auf Wochen und
Monate hier in Mahrenberg festsetzen kann? Es heißt
la, dah er sogar den Winter hier verbringen will ? Hat
er denn kein Amt ? "

„Nein . Er ist bloß ein — reicher Mann . Nebenbei
Maler aus Liebhaberei . Melanie Erkel erzählte neu¬
lich, er wollte hier Skizzen malen ."

„Früher war er doch nie hei Alderfingen zu Gast!"

Wiesbadener Nachrichten.
Der Steuerabzug.

Nach den neuen Ausführungsbeft 'mmungen unterscheidet
sich das Verfahren bei der Berechnung des Steuerabzugs von
dem bisherigen vor allem in  zwei Punkten : Nach 1. August
1921 stnd nicht mehr  vom Arbeitslohn abzusetzen die Bei¬
träge zur Sozialversicherung (Kranken -. Unfall «.
Haftpflicht -. Angestellten-, Invaliden -, Erwerbslosenversiche-
rung . Witwen -, Warfen- und Penfionskassen), sowie die Be¬
träge fftr öffentlich-rechtliche Berufs - oder Wirtschaftsvertre¬
tung . so weit sie vom Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten
des Arbeitnehmers verrechnet werden . Vom Arbeitslohn
(einschließlich Überstunden, Sonntagsarbeit usw.) sind nur
noch abzusetzen  die Beträge , die dem steuerfreien
Eristenzminimum  der dem Steuerabzug nicht unter¬
worfenen Steuerpflichtigen entsprechen, und zwar 1. für den
Steuerpflichtigen und für seine Haushaltung zählende Ehe¬
frau je 4 M. täglich oder je 24 M. wöchentlich oder je 100 M.
monatlich : 2. für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen
zählende minderjährige Kind , auch Stief -. Adoptiv-, Pflege¬
kind ufw., ebenso für mittellose , von dem Steuervflichtigen
ganz oder teilweise unterhaltene Angehörige (auf Antrag,
über den das Finanzamt entscheidet) 6 M . täglich. 38 M.
wöcknntlich. 150 M. monatlich . Kinder im Alter von mehr
als 17 Jahren , die Arbeitseinkommen beziehen, werden nicht
berechnet. Maßgebend ist der Familienstand am 1. Oktober
des vergangenen Jahres für ein Kalenderjahr.

Von den nach dielen Abzügen verbleibenden Arbeitsent¬
gelt sind 10 Prozent Einkommensteuer  zu berech¬
nen. Der so berechnete Steuerbetrag ermäßigt  sich aber
um die sogenannte» Werbungskoften (Kosten der regel¬
mäßigen Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstelle.
Dienstbekleidung . Versicherungsbeiträge ufw.). und zwar,wer-
den von dem lOprozentrgen Stcuerbetrag als Werbungs¬
kosten abgezogen 10 Prozent von 1800 M .. das beißt 60 Pf.
täglich oder 3.60 M . wöchentlich oder 15 M. monatlich . Bei
Zahlung des Arbeitslohns nach Stunden (Überstunden.
Eomrtagsarbeit u!w .) stnd abzureckmen 15 Pf . für je zwei
angefangene oder volle Stunden . In vielen Fällen werden
in dem bisher abgelaufenen Teil des Steueriahres (ab
1. Avril ) Werbungskosten im Sinne des 8 13 des Einkom¬
mensteuergesetzes nicht in Abzug gebracht worden fein. Für
diele Fälle schreibt das neue Gesetz vor . daß für den in der
Zeit vom 1. August bis 31. Oktober 1921 gezahlten und bis
zum 31. Oktober fällig gewordenen Arbeitslohn erhöbt« Wer¬
bungskosten abzuziehen stnd. nämlich 1.40 M . täglich. 6.40 M.
wöchentlich. 35 M. monatlich , bei stundenweiser Lohnzahlung
40 Pf . Bei vorübergehender Arbeit im Akkord,  wenn sich
die Arbeitszeit nicht feststellen läßt , kann der zehnvrozentige
Steuerabzug um den festen Satz von 4 Prozent des Arbeits¬
lohns ermäßigt werden. Den unständigen  Arbeitneh¬
mern stnd 10 Prozent des Arbeitslohns einzubalten . Für
Werbungskosten geben davon ab bis 31. Oktober 1921 40 Pf .,
nach dem 31. Oktober 15 Pf . für je zwei angefangene oder
volle Stunden . _ __ _ _

— Die Haftung der Post. Eine die Lffentlichkeit inter¬
essierende Entscheidung über di« Haftung der Post bei post¬
ordnungswidriger Einziehung von Nachnahmebeträgen ist
neuerdings vom Berliner Kammergericht ergangen . Ein
praktischer Arzt lieferte vor einiger Zeit zwei gewöhuliche
Nachnahmebriefe über 800 und 400 M. an einen seiner
Patienten auf . An zwei verschiedenen kurz hintereinander
folgenden Tagen wurden die Briefe von einem Betrüger,
der mit einer Postdienstmutze. Posthelserarmbind « und Be-
stelltaiche versehen war . dem Patienten zur Zahlung vorge¬
legt und das letztemal von diesem eingelöst. Die Beträge
wurden dem Absender nicht ausgezablt . und dieser erhob da¬
her gegen die Obervostdirektion Klage mit dem Antrag auf
Verurteilung des Reicksfiskus zur Zahlung von 1200 M.
nebst Zinsen. Das Landgericht 1 in Berlin entsprach dem
Klageantrag mit der Begründung , daß die Post aus den
88 831, 839, 160 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs hafte . Auf
die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hob jedoch das
Kammergericht das Urteil auf  und wies den Arzt mit
der Klag« kostenpflichtig ab. In den Entfcheidungsgrünben
wird nach dem vom Reichsvoftminifterium herausgegebenen
Archiv für Post und Telegraphie u . a. folgendes ausgeführt:
Aus 8 19 der Postordnung ergibt sich, daß die Postoerwaltung
für einfache Nachnahmesendungen allein haftet , wenn die
Beträge vo st ordnungsmäßig  eingezogen worden stnd.
Aus der Beweisaufnahme in der Vorinstanz geht hervor , daß
der ordnungsmäßige Eeldbrleftrgger des Bestellamts die ln
Frage stehenden Beträge nicht eingezogen bat . und daß ste
nicht zur Postkasse gelangt sind. Es ist sogar in hohem Maße
wahrscheinlich, daß ein Unbefugter die Nachnahmesendungen
bereits bei dem Aufgabe -Postamt entwendet hat . da der¬
artige nicht eingeschriebene Nachnahmesendungen, wie ge¬
wöhnliche Briefe beim Ausgabe-Postamt behandelt werden.

„Er reiste viel.' glaub ' ich. Und dann — früher
hatte er ja auch Britta ^ noch nicht entdeckt hier !!"

Wieder hob Frau von Heider aufhorchend den Kopf.
Ein leises Rauschen, wie wenn jemand den Türvorhrng
zum Nebenzimmer fallen lasten habe, war an ihr Ohr
gedrungen.

„Ist jemand hier ?" fragte sie -laut in die Dunkel¬
heit hinein . Keine Antwort.

Und doch war durch fünf Minuten jemand an der
Tür gestanden und hatte sich soeben erst, leise, wie er ge¬
kommen, wieder entfernt . . .

Es war Heider. Er war auf die Jagd gegangen,
um von daheim, wo ihn alles nervös machte, fortzu¬
kommen und um sich zu zerstreuen . Zwar hatte ihn
Herr von Erkel, mit dem er seit vielen Jahren innig
befreundet war , zu dem heutigen Ausflug gleichfalls
eingeladen, aber Heider hatte abgelehnt.

Denn gerade zwischen Erkel und ihm bestand in der
letzten Zeit eine stets wachsende Verstimmung.

Erkel war vor Britta ^ entzückt und stand vom ersten
Tag an auf ihrer Seite , Heider beständig tadelnd und
warnend wegen seines Benehmens gegen sie.

Schon in Wien hatten sie eine ziemlich scharfe Aus¬
einandersetzung deshalb gehabt.

„Deine Frau ist ein seltenes Juwel ", hatte Herr
von Erkel gesagt, „das du gar nicht genug auf Händen
tragen kannst! Statt desten schiebst du es achtlos bei¬
seite wie ein törichter Knabe , der den Wert desselben
gar nicht versteht. Willst du wirklich warten , bis Britta
begriffen hat , welch demütigende Rolle du ihr in
deinem Leben zugedacht hast und — dir einfach den
Rücken kehrt?"

Heider, der sich Ähnliches, wenn auch nicht so klar
umschrieben, selbst schon gesagt hatte , es aber um keinen
Preis zugeben wollte, zuckte ärgerlich die Achseln.

„Man kann sich doch nicht zu Gefühlen zwingen!
Du , der du die schwerste Zeit meines Lebens seinerzeit
getreulich mit mir durchlebtest, solltest am besten wissen,
dah mein Herz tot ist . .

Zu Unrecht wird vom Kläger behauptet , daß schon rin ge¬
wöhnlicher Postnachnahmebrief den Charakter eines einge¬
schriebenen Briefs trage und ebenso zu behandeln ser wie em
Postauftrag oder ein« Postanweisung . Wäre dies der Fall,
so würde das Einschreiben eines Nachnahmebriefs überhaupt
keinen Sinn haben.

— llmreichnuns der Reichsbabnwageil . Sämtliche Güter¬
wagen der Reichsbahn müssen jetzt mit dem neuen Eigen¬
tumsmerkmal umgezeichnet werden . Gleichzeitig wrrd ein
neues System der Gattungsbezeichnung eingefubrt . Die
Wagen erhalten sämtlich den Vermerk „Deutsche Reichsbabn
mit dem Zulatz eines Bezirksnamens , d. s. zurzeit 29 Direk¬
tionen mit Städtenamen , mit Ausnahme der Direktion Luten
in Berlin . Dazu kommt ein« Nummer mit höchstens fünf
Ziffern . 101 bis 99 999. und ein Gattungsbuchstaben . Der
Bczirksname bedeutet zugleich eine bestimmt« Hauptgattung
von Güterwagen , von denen es im ganzen 24 gibt , die sich
wiederum auf 89. bisher 176 Gattungen verteilen Jede
Hauptgattung trägt den Namen eines Direktionsbezrrks . So
werden z. B . alle Holzwagen mit Regensburg , alle Klern-
oiehwagen mit Altona , alle Kalkwagen mit Elberfeld , alle
Kokswagen mit Münster uiw. bezeichnet. Bei den 15- und
20-Tonnen -Kohlenwagen bedeutet der Gattungsbezirk zu-
gleich das Ladegewicht. Die 15-Tonnen -Koblenwagen neuer
einheitlicher Bauart mit hölzernen Wänden tragen z. B. den
Bezirksnamen Halle . Die Eigentumsmerkmale stimmen auch
sonst mit dem Eigentum nicht mehr überein . Insbesondere
müssen die Merkmale der ehemaligen Reichseisenbahnen in
Elsaß-Lothringen und der Direktionsbezirke Bromberg . Dan¬
zig, Posen und Saarbrücken möglichst bald berichtigt werden.

— Wann hat der Polizeibeamte Anspruch auf Finder¬
lohn ? Die Polizeibeamten haben u. U. Anspruch auf Fin¬
derlohn . Wann dies der Fall ist. stellt eine neue Verfügung
des Ministers des Innern im Einverständnis mit dem Justiz¬
minister fest. Dem Beamten kann das Recht aus dem Funde,
also der Finderlohn nach 8 971 oder Eigentum nach 8 973
BGB . dann nicht vorenthalten werden , wenn er als Finder
im Sinne der 88 965 ff. anzusehen ist. d. h. wenn er eine
verlorene Sache entdeckt und an sich genommen hat und zum
Anficknebmen nicht dienstlich verpflichtet gewesen ist. Wenn
diese Dienstpflicht vorliegt , nimmt aber der Beamte im
Gegensatz zur Privatperson die Sache nicht für sich persönlich,
sondern für die Behörde if. Besitz. Als verlorene Sachen
gelten solche, die dem Inhaber ohne -Absicht der Eigentums¬
oder Gewahrsamsausgabe abhanden gekommen sind. D >e
Dienstpflicht zum Ansicknebmen ist dann gegeben, wenn dies
im Interesse der örfentlid >en Sicherheit und Ordnung geboten
erscheint.

— Demokratischer Jugendvortrag . Die Jugendgruvve der
Deutschen demokratischen Partei hält beute Mittwochabend
8 Uhr im kleinen Saal der ..Turngefellschait einen öffent¬
lichen Dortrag ab . Etud . Walter Franke (Frankfurt a . M .)
wird über das Thema „Weltkrists und Jugendbewegung
sprechen.

Wiesbadener Dergnügungsduhnen und Lichtspiele.
* Dir ftjtninrtH fjtjHele bringen ab bcntr das spannende Schauspiel

in 4 Akten ..Der Weg der Grete Lessen" mit Lotte Neumann , ferner das
fünfaktige Drama „Der Teufel ".

» In per Jugendvereinigung „Deutscher Aufbau"  sprechen am
Freitagabend » err Schrisisteller Friihauf über die Frage : ..Was ist Bil-
düng?" , am Samstagnachmittag s Uhr Herr Heinrich Klette . über die
Medertstuferbewegung in Münster . Gäste sind jederzeit herzlich willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
DI,' nasiauisch« Landwirtschaft und dar Umlageoerfahren.

o. Eebenhelm , 2. Aug. Der Vorsitzende der Kreisbauernschaft Wies¬
baden-Land hat die e-sten and zweiten Vorsitzenden einer jeden Gemeinde-
v - uernschast zu einer Versammlung am 29. Juli Im ..Schwanen" hier
mit nachstehender Tagesordnung ctnberufen : 1. Bekanntgabe de, llm»
logesoNs für die einzelnen Gemeinden der Kreisbanernjchift . 2. Be¬
sprechung über die llnierverteilung an die einzelnen Mitglieder der
Gemeinde-Bauernschaften . 2. Verschiedenes. Der Vorsitzende Herr Eroemus
Merlen  begrüßte die Erschienenen und führte aus . datz eine Eutachier-
kommission die vom Landes -Detr - ldeamt auf den Regierungsbezirk Wies,
baden umgelegt- Menge von 163 000 Doppelzentner nachgcprüjt und fest-
gestellt habe, dah die höh - dieser Umlage als unerfüllbar bezeichnet werden
mllffe. An Hans des ftaliftifchen Materials ISnnen nur ?l>000 Doppels
zeniner aufgebracht werden . Aus Grund des Einspruch- habe nun Herr
Eiaat - s-kretär Hagedorn in Begleitung einiger Herren der Regierung
und der landwirtschaftlichen Organisationen - ine Reise im Bezirk ge¬
macht und sich van dem Stand der Frücht« überzeugt . Es sei zu Hessen,
dah die Umlage»sllcht «eduziert würde . Da aber das Umlageuersahren
auf einem Gesetz beruh - , sei vorläusig nichts ander - , möglich, als die
ersten beiden Raten im Oktober und Dezember abzuUesern. wozu er auch
dringend bitte . Bis zur Ablieserung der dritten Rat - sei di- Sache sicher
gekläri . Der Schriftführer gab dann die einzelnen Zahlen des Umlage-
soll- fiir die Gemeinden bekannt . Daran schloß sich -in - eingehende Aus.
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„Unsinn ! Es gibt nirgends im Leben etwas wirklich
Totes . Alles ersteht wieder . Am ersten das Herz eines
gesunden Mannes in der Vollkraft seiner Jahre . Alma
ist jetzt über vier Jahre tot . . ."

„Mir nicht! Mir wird sie ewig lebendig, ewig gegen¬
wärtig bleiben ! Sie beherrscht heute wie einst all mein
Fühlen und Denken!"

„Dann befindest du dich einfach in einem krank¬
haften Zustand , der an Manie grenzt , oder — du redest

*dir alles nur ein. Alma war hübsch, niedlich und fröh¬
lich, sie liebte dich und machte dich auch glücklich— aber
all dies zugegeben, war sie doch nie und nimmer be¬
fähigt , einen Mann wie dich dauernd auszufüllen.
Hätte sie länger gelebt , würdest du das eines Tagrs
selbst ernannt haben !"

Das war damals in Wien gewesen. Jetzt in Karo-
linenruhe sprach Herr von Erkel noch viel schärfer, denn
er hatte inzwischen Sternbachs Liebe für Britta er¬
kannt und fühlte sich— im Gegensatz zu seiner Frau —
verpflichtet, Heider zu warnen.

Erst gestern wieder.
„Es scheint mir gar nicht klug von dir " , hatte er ge¬

sagt. „dah du deine Frau immer andern Leuten über-
läht ! Du muht doch sehen, welche Schlüsse diese andern
Leute daraus ziehen!"

Da war Heider aufgefahren wie ein angeschossener
Eber.

„Was willst du damit sagen? "
„Genau , was die Worte bedeuten : dah andere Mut

bekommen müssen', eine schöne Frau erobern zu wollen
— wenn ihr Mann sie stets sich selbst überläßt !"

Das Wort setzte sich in Heider fest mit tansnid
Widerhaken und ging ihm auch jetzt beständig im Kopf
herum, während er im Karwinkel den Hirsch erwartete.

Trotzdem batte er die heutige Einladung wieder aus-
geschlagen. Diesmal aus Furcht vor sich selbst. Denn
er fühlte , wenn Sternbach Britta wieder nicht von der
Seite ging, würde er nicht Herr seiner selbst bleibe»
können.

4Bntftt« c UU



fit. 355. Mittwoch. 8. August 1321.
htc&c. ffiegcit die vom Äommunaloeibattb geforderte Sicherheit fttt
MifäiS* wurde einstimmig Protest erhoben. Ein Antrag für Vergütung

Frachtfuhrenzur Verladestelleoder zur Mühl« soll dem Krrtr-russchuß
«Ilterbreitet werden. Verschiedene Landwirte sührten Klage über zu hohe
Druschkosten seiten, drr Besitzer der DreschmaschinenEin Landwirt macht
. -gaben, daß ein Dreschmaschinenbesttzer 200 SDt. iür die Stunde gefordert
lStie. andere 100 M. Der Vorsitzende will bei einer Gesellschaft den An-
trog von bb M. pro Stund« stellen, womit die Verzammlung einverstanden
Ist Segen 1 Uhr schloß der Voifitzend« die anregend verlausen« Ver.
lmmnlunz

" Einbrecherjagd.
kl»! Frankfurt ». St., 1. Aug. Eine Einbrecherbande drang in der

«acht zum Samstag in ein« unbewohnte Wohnung der Fellncrstraße und
«länderte diese NUS. Nachbarn, die die Tätigkeit der Einbrecher be¬
obachteten. alarmierten die Polizei, als diele erschien, flohen die Ein¬
brecher. Bei der sich nun entspinnenden Verfolgung wurden verschiedene
kchüsie gewechselt, wobei einer der Einbrecher verletzt wurde. Festgc»
«ommen wurden der vielfach vorbestrafte öbsahrige Adam Schreck au,
jtiinigstein und der rgjährig, Schlosser Adois Schulmeuer aus Frank¬
kit °. M. Dieser muhte, da er sich bei seiner t̂ riolgung erheblich ver»
ktzt hatte, dem städtischen Krankenhaus zugejührt werden. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach waren die Verhafteten auch bei dem Einbrüche in der
Wfabethenkirche in Marburg beteiligt.

wd. Daemstadt, 1. Ä»g. Der Hauptvoranichlagder Stadt ist soeben
erschienen. Er schließt mit nahezu 00 Millionen Marl ab, von denen
ttsa 8 Millionen ungedeckt bleiben.

Sport.
> Freie WasiersportvereinigungWi-ebad-x. Am vergangenen Freitag

send die Gründungsversammlungder Freien WasiersportvereinigungWies¬
baden statt. Der Vorsitzende de, Freien Sport, und Zugendka.tells
Herr Oswald SStntt  eröffnet- die gut besuchte Verfammlung und wie,
darauf hin, wie unbedingt notwendig- gerade zur fetzigen Zeit die Aur-
iibung de« Wasieriport«, besonder, für die heranwachlenar Jugend, kst.
Herrv -rth, der Vorsitzende der WasiersportvereinigungMainz, berichtet«
bb-r di« allgemeinen Richtlinie» und Vorteile der Wnslersporlvereinigang
Md konnte den Anwesende» in anschaulicher Weise die verschiedenen
Dasierspvrtarten«or Augen fuhren. Zweck der Vereinigung ist di- Hebung
d-, Schwimm-, lsiuder- und Segelsports. In nächster Zeit wird mit den
Mungesiunden(männliche und weibliche Abteilung getrennt) begonnen
werden können Zuerst wird zum Trockenlchwimmen geschritten werden,
p der ein« Turnhalle zur D-rsügung gestellt wird. Er wurde ein provi.
I-lisch-r Vorktand gebildet, der sich wie folgt plsammenfetzt: O. Donner
l. Vorsitzender. Fol. Heverling 2. Vorsitzende, W-mert 1. Schriftführer,
«el, 2. Schristillhrer, Frl . Mols Beisitzer.

» Sportklub R-si-u 1828 Wiesbaden. Zur Platz-röffünng am ver.
gangenen Sonntag auf dem Sportplatz an der Rikolasltraße, der nun
endlich nach müb'omer Arbeit von den Mtgliedern fertiggestellt wurde
«nd in feinen gegebenen Verhältnisien mit ,u den lchönlten Sportplätzen
Mrsbadens gezählt werden kann, konnte zum Eröfsnungsfpiel der Fuß¬
ballklub Kickers Alzey mit r Mannschaftenoerpslichtet werden. Vor v «.
ginn der Spiele wurde den Däston von dem 1. Vorsitzenden des E. E.
siasiau ein Erlnnerumgsblatt und ein Blunirnsirauß überreicht. Am
Übend fand sich 2 . E. Nasiau in feinem Kludlokal „Westendhof" jvs
lammen und verbrachte dort einige gemütlich- Stunden. S . C. Nasiau
hsilft« mit dem Ergebnis seiner Platzerössnungvollauf zufrieden sein.

wd. Deutsche Meisterschafts-Regatta. Zu der am 7. Auguit in Manne
hei« st-ttfindenden Regatta, mit der die deutlche Meisterfchaftsregatta
«itbunden wird, haben 15 Vereine 123 Boote und G93 Ruderer gemeldet.
Sie Meldungen ;üt die Meisterschaft«» sind: Vierer o St .: Kölner
Jtl, s. SB., Wiking, Leipzig, Potsdamer Rkl., Berliner Rkl., Amicitia
Mannheim: Einer :S °PP-Berliner Rkl. am Wannie«, Planitzer-Kasteler

Fremersdorf.Mainzer Ro., Leug-Wiking Berlin. Dr. R-inhold
Termania Tegel: Zweier ». Et .: Berliner Rkl. am Wannfee, Alemannia
veilin, Hanauer RgHamburger  Rg .. Mainzer Rv.. Rg. Obrrrad,
«micitia Mannheim: Doppelzweier: Berliner Rfl am Wannfee. Wafer»
Id«. Godesberg, Mainzer Rv.. Germania Tegel: Achter: Amicitia Mann-
—< ! LirA», I .1' 1 .. .. WWBSg
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heim, Sport Borussia Berlin, Germania Köln. Ruderriege Essen, E-r»
monia Franksuri, Kasteler Rg., Mainzer Rv.. Würzburger Rv.

• lennis -Iurnicre . Vom 15. August anfangend, finden auf den
Tennisplätzen im Kurpark In Bad Homburg die großen internationalen
Tennis-Turnier« statt. Außer ersten deutschen Spielern werden auch
holländisch« und svanifcheM-istoispiel-r an dem Turnier teilnehmen, da,
spannende interesiante Spiele aufweifen wird.

Das diesjährige Internationale ch-lftueniee, veranstaltet vom
Golfklui in Bad Homburg, findet auf den Golfplätzen lm Kurpark von
7. bis 10. August statt.

Gerichtssaal.
r -r Kommuniftenprozeß.

tu . Franffurt a. M-, 1- Aug. Am heurige» sechsten Berhandlungstage
wurde die Zeirgenvernchmung fortgesetzt. Der Angeklagte Lehmann
mußte auf einer Bahre aus dem Gefängnis in den Gerichtssaal getragen
werden. Dt« Zeugen weiden über die Dynamitentwendung in Parten-
stein vernommen. Die beteiligten Zeugen sind ichon früher von dem
Staatsanwalt Maier vernommen worden. Dieter lagt aus, daß sich der
Erdacht auf den im neuen Erichftollen tätigen Weber lenkte. Weber habe
auch nach der Festnahme ein Geständnis darüber abgelegt, daß er des
öfteren Patrone« an sich gebracht hat. Weber erklärt, er habe von
Frankfurt kein- Mitteilung darüber erhalten, für welchen Zweck die
Patronen bestimmt gewesen seien.

HandelsieiL
Berliner Devisenkurs ».

P.T.-B. Btriia , 1.
Henau« . . . . .
Belgien « . » e «
Korw. gr*» , , .
Btnemaelr . . .
kedmecke» , . •
Finnland , , i  .
Italien . . . » ,»
tondon
Kew -Yorlc . * «
Paris
Sch weil .
Spanien .
Wien a'te

» D.Oe.
Preg . . .
Budapest.
Polen . . . . . .
Bukarest « . . .

ltzugust.
2612 .13

603 .33
1041 .45
1248 .75
1633 .30

124 .10
348 .33
234 .45

82 .78
627 .35

1351 .80
1043 .93

9.13
102 45

20 17
4.35

103 .50

Drahtliehe Ansiahlun
3 . Mi . £ 617 55610 85

1043 45
1251 .28
1686 70

154 40
£43 .35
895 .05

32 .93
623 .65

1354 .40
1051 .05

9 17
102 .75

20 23
4.45

103 .75
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gan (4c
100 Ooldw
100 Fräste»
»00 Kraasa
100 Kronen
WO Kröns »
MO Pinn.Marl
100 Lira
1 pfAStarU » g
1 Dollar
100 Fran’can
100 Franiaa
100 Peseta»
190 Kronen
100 Kronen
103 Kronen
100 Krone»
100 nein.Mark
100 Lei

Banken und Geldmarkt.
wd. Neun Auslandskäufe in deutschen Industriewerten.

Wie wir von Grotibankseite erfahren, sind sehr umfang¬
reiche Kauforders für deutsche Industriepapiere von seiten
Amerikas. Spaniens, Hollands und Englands eingetroflen.
Es dürfte sich dabei voraussichtlich um eine Folgeerschei¬
nung de« Rückganges der Mark handeln, was für das Aus¬
land wieder einen Anreiz für den Effektenhandel bietet

wd. Silbersendungen der deutschen Reichsbank nach
Amerika, ln New York kamen Silberbarren im Werte
von 9 Millionen Dollar: an. die von der Deutschen Reichs¬
bank gesandt und für die Equitable Trust Comp, bestimmt
waren.

Industrie und Handel*
— Metallwerke Knodt, A.-G. Frankfurt  a . M.,

1. Aug. In der heutigen Generalversammlungstimmte man
der Erhöhung deB Aktienkapitals um 1%  auf A'A Mül . M.
zu. Die jungen Aktion worden den alten Aktionären im
Verhältnis von 2:1 zum Kurse von 180 Proz, angeboten.
Über die Gesclüiftsaussichtenteilte die Verwaltung mit,

v. 1.- 14. Aug. H

letzt ist die Zeit gekommen

Morgeu-Ausga?e. vrstes Statt . Sette 3.
daß das erste Halbjahr nicht günstig gewesen sei. Gegen¬
wärtig habe sich die Lage infolge guter Aufträge wesent¬
lich besser gestaltet- Die beschlossene Kapitalserhöhung
sei notwendig gewesen, um die Betriebsmittel in em an¬
gemessenes Verhältnis zu dem gestiegenen Umsatz zu
bringen. . „ ,

fpd Zunahme der Konkurse. Die Zahl der Konkurse
hat sich im Monat Juli weiter auf 292 erhöht gegenüber
279 im Vormonat und 140 Konkursen im gleichen Monat
des Vorjahres.

Aus unserem Leserkreise.
llkkbt PerwendeteEinlendunaen werden weder»urLckaefandt, noch aufbewaAetzH

* Am Montagabend etwa um 8 Uhr erregte cin etwa 18jährlger
junger Mensch, der, mit einem Luftgewehr vcrichcn, den Bergabhang
oberhalb der Villa Liebenburgerstieg, den Unwillen zahlreicher Pasianten
des Promenadenweges Sonnenbrrg - Wiesbaden, da er osfcnbar drr
Jagd nach Singvögeln  oblag . Es war» kehr zu bedauern, wenn
in dieser gerade an edlen, insektenfresienden Singvögeln reichen Gegend
diese ebenso nützlichen wie lieblichen Sänger von unreifen Burschen
dezimiert würden, Eartcnverwaltung wie Polizei havk» dabei cin gleiches
Interesie, Huf diese Gegend cin wachsames Auge zu haben. Dr. H.

Wettervoraussage kür Nittwood, 3 . Aiigusl 1921
von der Meteorologr . Abteilung de « Phvslkal . Vereins zu .PraaüarS t f.

Gewitter, kühler, frische Westwinde.

erhalten ihre ursprüngliche
Farbe und schönen Jugend¬
glanz waschecht zurück durch

„Dr.Oderstädts Haar-Figmsnt“
Preis pro Flasche Mk. 20.—.
Zu haßen in allen einschiäg.

Geschäften. — Niederlage: Schützenhof- Apotheke, Wies¬
baden, Langgasse 11. Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme. Fahr. Dr. Uderstädt & Co., Berlin S.W. 48. F 118

"Hühneraugen
Hornhaut Schwielzn «. Wencri

beseitigt de* ergHith empfohlene milhonen/ocn oewanrr*

Schachtel M. 3. - . In Apotheken a. Drogerien erhältlich . Z
Drogerie Machenheimer , Bismarckring1, Drag.
Kräh , Wellritzstr. 27, Drogerie Sleberf , Marktstr. 9.

Die Morgen -Ausgabe ninfaht 6 Seiten.
tzauptschriftleiter: tz. Lekisch.

Derantwortllcb für den politischen Teil: H. Lekisch;  für den Unke,
Haltungsreil: I . D.: H. Lekisch:  für den lokalen und provinziellen Tel6
sowie «berrchtsiaal und Handel: W. Etz: für di« Anzeigen uns Reklamen

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck«. Verlag derL. Sche llen der  gsichen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlsitung 12 bis 1 Uhr.

wo wir unsre Schuhwaren, ohne Rücksicht
auf den früheren Wert, billigst losschlagen.

Wer jetzt den Anschluß versäumt,
muß in Kürze viel höhere Preise anlegen.

Nur einige Beispiele:
Posten hochmod. Damenstiefel, seither 150.— jetzt 100 .—
Posten Mahag. braune Derbystiefel 27/35 . . Paar 68 »—
Posten solide Rindbox-Derbystiefel 31/35  78 -, 27/so 75. —
Posten starke Strapaz.-Schulstiefel 31/35  68.-, 27/30 „ 58. —
Posten Herren-Touristenstiefel, kräft., enorm bill. „ 95. —
Posten hübsche Damen-Halbsehuhe, versch. Ausf. 65. —
Posten beste weiße Damen-Halbschuhe, 3S/39 . . „ 45. —
Posten Satin-Damen-Promenadenschuhe. . . 22. —
Posten sol. Led.-Haussch., Herren 58.—. Damen 48. —
Posten hübsche leichte Sommer-Hausschuhe, 36/i3 „ 12. —
Braune Schuhwaren, ganz gewaltig reduzierte Preise.

Bekanntlich sind unsre Ausverkäufe über-
flutet , zwecks bessrer Bedienung bitten
wir die Vormittagsstunden zu benutzen.

Sdiuh -Kuhn
11 Bieichstr. 11 26 Wellritzstr. 26 Unsre QualitMten u. Leistungsfähigkeit

- .sind bekannt . ■■

Verpackungen
von

^unstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütem aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 513

L.Rettenmayer
Wiesbaden- Mainz

£ £ektr£sche
Jhstalkdlonen

WALTER.
NEnnamEMi

Wiesbaden
LANG&ASSe IS
TCLe.SVSViSS>&

>nen
L J

4
Autoöle

dickfl., schweres , Ia Raffinat,
empfiehlt preiswert 729

Ph. Hch. Marx
Telephon 806 ._ Moritzstraße 21.

Trauringe
Oukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar. Gald 333 gestempeltv. 40.- an

Eok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70  Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138. 662

Gesohlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuterhuren ohne Einspritzung
und ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlu’g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr. S. 8. Rauiher, m«d. Varlag, Hannover, Odaonslr. 3.
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Mr scittUrl mm  die AeutL?
©urch mein«

JSwC1" Präparate
mt» starke» fKamamells-QehaU.

JPeii “~$eife . . Stacfcm 12.-
mtld und zart, selbst bet empfindlichster
fHaut oon sichtbar günstiger IDirkung.

&a*iersafe Stück ML. r.so
den besten amerikanisch« , Marken gleich¬
wertig.

. Cremt g’uben 9ITk- 1 25
»»*ven ' "’vremc . . . 3 .50 , 6.— , 12. 50

Schöne große Sdiraubedose MK. 25.—
gegen SHautröIe und Nautglonz , auch
gegen das ©rennen nach dem Rasieren.

Jute ML 9.-
Jetzt wieder aus den feinsten schneeroeißen
Setten hergestetlt oortrefflidt als ßautnähr-
mittelu. für Qesichts- u. 9<örper-97tassage.

,Ied " - TMu m - 3Wer
flache Streudosen . . MK. 7 .50 u. 0._
mit Sdelfi eder , Lavendel , Orch dee -Lxtra.
IDunderoei Ichen,Osola -© ella od . !Xhasana-
9arfüm erung, soro e ' unparfüm ert, anü-
sept sch. sehr erfrischend nach dem © öden
und nach dem Ras eren, außerordentl ch
beliebt als IK nder- und Massage -9uder.

St.Uft.dowihüm
Fabrik feiner 9arfiimerien.

ICl eetadm
WUhttfnücafa,  3 $. Jtm &precfitr 3CCL

Versand gegen Nachnahme. K169

Ia selbstgekeltcrten

Apfelmost
„Drei Weiden“, bTÄ.

Wilhelm Reichert.

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager 714 ]

Rheinische Elektrizität «-Gesellschaft
ITel. Nr. 441. Wiesbaden Helenenstr. 23. >

fliegenffingef
Fabrikniederlage : M . IS.

Blücherplatz 2. Fernsprecher 764.

Klubsofa, 2 Klubsessel
Manchestrr bezogen , statt 6000 Mark jetzt 4060 Mark

4 große schwere Klubsessel
-Roßhaar gepolstert , noch nicht bezogen , ä Stck. 800SK !.,
iiehr bequem , 2 Lprnugrahme « , 2 Heil , 1x2 b., in
prima Drell , zusammen 800 Mark , zu verkaufen.

Louis Wölfert , Herderstraße 27, 1.

Beteiligung
tätig oder still, mit bedeut . Kapital I
(bis mehrere hundert Me oder höher)
sucht erster Jndustriekaufmann, technisch>
erfahren, mit allerersten Referenzen |
u. Beziehungen. Ausführl. Mitteilungen
(wofür Diskretion zugefichert) unter
E. 822 an den Tagbl.-Berlag.

Teilhaberin
zur Uebernahme resp. Eröffnung eines größeren
Kabarett-, Wein» und Tanz-Etablissements mit
tOV—150 Mille bei großen Gewinnchancen von
Dame der Gesellschaft gesucht. Offerten mit
ausführl . Angabe der Verhältnisse u. L. 820
an den Tagbl.-Verlag.

IPa . Eristenzl «,j| Pheiil Smim
durch Übernahme des Alleinvertriebs meines neuen
gesetzlich gefch., wirklich praktischen Apparates . Etwas
Kapital nötig . Risiko ausgeschlossen . Näheres durch
Robert Brühl , Frankfurt a. M. Schadowstr. 10.

Syphilis
Urcloglsches Institut Wiesbaden

Marktstr. 6,1 . 10-

Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

fslÜBmncle Existenz.
Alleinv ertrieb eines konkurrenzlosen , epochemachenden Artikels,

der schon in den meisten Stadien Deutschlands sowie Auslandsstaaten
mit größtem Erfolg eingeführt ist.

lahresvertiiensf ca. 125 (MIO.- Mark
Unser Generalvertreter Herr A . Wolf  empfängt am Donnerstag,

den 4. August im Hotel Metropol -Monopol Wiesbaden von 9— 12 Uhr
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags , um persönlich mit Reflek¬
tant® 11 für den Alleinvertrieb in Wiesbaden (Stadt - u . Landkreis ),
u ; Mainz und Rlielalaessen zu verhandeln . Branchekenntnisse
nicht erforderlich , da Einführung durch Stammhaus erfolgt . Kurz
entschlossenen Reflektanten , die über ein Kapital von Mk . 25000 .—
verfügen , offerieren wir einen unserer Artikel , D . R . G . M. 765 253,
(D . R . P .) angemeldet , ein Geschäft , das speziell in Wiesbaden mit
seinem Fremdenverkehr eine ausgezeichnete Rentabilität zeigen muß.

ASsxamäsr & Nicke , Frankfurta. M„
Tel . Hansa 8025 Eschersheimerlandsfr . 56.

^STEMPEL^
(ßöTZEN^

Lenggasse j <i

limplizissinq

Mottenkampfer
bestes Mottenvertilgungsmitte!
in Paketen u . lose ausgewogen.

Scbützenhof-Apotheke
Langfasse 11. 205

SiErste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN
Telephon 1038.

I iiuiiiiiiiiiimifiiitiimmiiiiiuuii f
! Großes Programm !

1.—15. August:
Gastspiel

Bleea Jtarft
Opernsäcgerm

von Volksoper Wien
u . 8 weiteren namhaft.

Künstlern . .

Ab 9Vs Uhr:
Trocadero

Tanzpaiast und Bar
g Jazz -Hand

|

@ÜEON
Klrehgasse 18.

! Das 4. Abenteuer i_
schönen Kathlyn:

IMHtfiMNWm « « t ■ - *■' * $ -- r ■

10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

ü Pleiffllii
ratrrfmii'iAjririBuvr.v.r.'iiwriWRW!

Große Auswahl in

Foxtrott : Avalon, Whispering, Venetian
Moon , Marionetten , Salome , Wer wird denn
weinen , Chong , Teil me , Bummelpetrus etc.

Tangn : Tango du reve , Mexico , Mitter-
nachtstango , La Veeda etc.

Boston - Walzer s Morphium, Delilah,
Suggestion , Sensation , Toselli Serenade , Till
we meet again , Miami shore etc.

Two » Step , One - Step r El Relicario,
O -La -La Wee Wee , Swanee , Phi -Phi etc.

Schottisch espagnole : Mon Homme,
Ay Cipriane , S. M. El Schottisch etc.

Musik-Kans tat Sehellenkerg
Große Burgstraße 14.

iW  Walhall «®«f,
ki  i wrn nTMiiwiTuiin.Linniiiiiiiuiimii.iuinwwm HmwBBt W

Heute vorletzter TagS

Oer Schwär dss PeterHergatz|
Großes Drama in 6 Akten von Mila de Ja

Chapelle mit

Emil Jann ings.
Ln«I seine Kammerjangfer.

Schwank in 3 Akten.

Die Nacht Im  grünen Affen.
Lustspiel in 2 Akten.

Im Aufträge des Kanalverein Stuttgart:

jSPM-Mv-MM “.

5 spannende Akte.

Hexengold
j Schauspiel in 5 Akten
nach d . gleichnamigen

Roman von
>Courths - ftlahier

ammer-
:: Lichtspiah

| Mauritiuasfr . lg ,
Oer Weg der
Grete Lessen.

| Schauspiel in 4 Akten
11 nach d m Roman von

Paul Lindau.
Arme Mädchen

mit

Latte Hsumana
Oer Teufel.

Drama in 5 Akten.
[Kleine Eintrittspreisei

1.50 bis 3.75 Mk.

Kleinkunst-Böhne
Dir. H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel t

Jean Moreau

Harry Piel 'sj
3telliger Sensations-Zyklus:

R
E
8
T
A
ü
st
Jl
N
T

Oü allons nous
DINER

aujourd ’hui au

„BRISTOL"
Gcisbergstraßo 3— 4

DfijEUNER et DINER
25 .— MK. 30 — Mk.

pains compris
Service ä la carte

COMCEMT
PENDANT LES REPAS

WIESBADEN
TELEPHONE 5844 et 6151.

a
ü

0
H
i
s

Heule ab F/s Dir

lall.
Kein Weinzwang.

Eintritt für Damen frei

TanzsehnieW.Krummu.Trau
Bismarckring 42.
m mn

Telephon 4495.
mi na ■ ■ ■ ■ !■

Am Freitag , den 5. August , Wiederbeginn der

Tanzttbungsstunden.
Unterricht in den diesjähr.neuesten Modetänzen.

Zerrisssne Strümpfe
werden wie neu hcrgestellt . — Lieferzeit 3—4 Tage.

Strumpt-Reparatnr -Anftalt
SchwalbacherStraß « 64, Gde Einser Straße.

1. Teil aDie Todesfälle
Abenteurerfilm in 6 Riesenakten.

Fabeihsfis SaositiMR. :: Lustips Beiprigiau
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.
Ab 6. August II. Teil:

Die UM!.

rKinephon
Sklaven der Seelen

(Er selbst- sein Gott !)
Sensations - Schauspiel in 5 Akten.

G Schloß Voßelöd G
Die Enthüllung eines Geheimnisses.

5 Akte.
Nach dem Roman von Rudolf Stratz.

Hanna Fritze.

Layos Rigo.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Ltiders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gustav Jacoby.

Residenz-Theater
— Schönste » Lichtspielhaus —

Ab Samstag , 80 . Juli nur bis Donnerstag , 4. August
Ununterbrochen tägl . von S1/, bis 10' /» Uhr:

Der große Michael Bohnen -Film

Präsident Barrada.
Die Tragödie eines Glücksritters in einem Vor¬

spiel und 5 Akten.
ln der Titelrolle : Michael Bohnen.

Vorher:
Aus der Universal-Sammelmappe Nr. 1

Großes Grclseoter.
Vom ii. bis elnsehl . 10. August fladen Keine

Lieht si»ielVorstellungen statt . F369

nsFoiMflig gtt
Mittwoch , 3. August

Nachmittage 4—5.30 0VM ^
Ahonnements*Konzert

Ausgeföhrt von der KapriJ*
des Wiesbad . Muwk -Vereia*-

Leitung : Karl Schwärt *«« ^
1. Die Wachtparade , Marsch

von Blankenburg . . rt.
2. Ouvertüre xur Oper « 00

cadne/ .ar*4 von G. Verdi-
3. Früh ! ngaträumo , 'VaIfer

von Fahrbach.
4. Erimerung an Wagner»

Tannh ^user von Haffljä.
5. Ouvertüre zur Oper |

Dame - von Sunp4.
6. Der Rose H 'chzeitjjfl

Charakterstück von 36-
7. Die Meistersingervon ö«r

Potpourri von Linckft v
8. Per aspera ad astra , Ma*8

von Urbach.
Ab 8 Uhr abends im Kargart»11“

Nibelungen - Abeßä
Bayreuther Künstler*

Mitwirkende : Kammer9iU$ ®j^

BKSäKÄ »*
Orchester : Stadt. IiuroroUas^
Leitung : Kapeümeister M

Rother vom Staatstbeat
Wiesbaden . ,

Aua „Der Ring des Nibelung
Ton Richard Wagner*„der

Rheingold : Einzug , \ 3
Gätter . »wiaeW1

t. Rh - ingold : Szene ;
Erda und Wotan.

Frieda Langendem * A
Carl Perron,

g. Walküre : l.  Aufzug:
Siegmuud : Otfn »d « J| gii*

Sieglnido : M. KnüP' er;
4. Walküre : III . Aufzug* fo3

Wotaus Abscnieu ijgj*
Brünnhüde u. Feuert»

Car . Perron . Rj{fc
6. Walküre : Walküren *»

■tss&  U K"
Ba. ne wischen £*r
Wotan . . tr 1

Frieda Largondoru - a
Carl Perron . . . . jisl*

a äwjsai 'ßssrtl
Ted und Trauermart »*

Otlrled H »*«“ *
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Weibliche Pers onen "" )

^A-lufmSnnisch-s Perso nal )
Tüchtiges branchekund.

Fräulein
-„n, Verkauf n. Servier,
sstsyrt gesucht Konditorei.
Kirchgais; 48.
r tzewsrtllohes Personal *)

m\i Wge üloif*
sowie

IßiHsnar̂ itKlnnsn
gesucht. Krauter °Dörr,
Große Burgstraße 13.

Mppä &rä
ins Saus sofort gesucht.
0ff. u M . 821 Tagbl .-Vl.

Perfekte Büglerinnen
sucht

frMetet W. Bischof.

ln liDijen oD. grou
für 4 Stunden tätlich als
(SeseMLafterin für eine
ctlf. Dame sofort gesucht.
Siegelwachs, in Augen¬
klinik. Taunusstrabe 68

s. 12 jahr . Mädchen zur
Beaussicht.d.Schularbeit,
ges. Selb, muß nähen
rönnen. Langg . II , 3.

Kindermädchen.
j:mges. schulentlassenes,
sofort tagsüber mit Kon
gesucht. Marie Kohl,
Damenschneid.. Eltviller
Ctratze 16. Mtb.  1

Zur selbständ. Führung
eines kl Lwuslialts (drei
P-rionen) tüchtige
Persönlichkeit

gesucht
di- Erfahrung in Kinder-
mlege hat . Silfe für
arobe Arbeiten vorband.
Off, u. H 821 Taabl -V

WD.-MM.MW
f -3 , unbestraft , mit 8j.
Mdchen u. 6Hi . Jungen,
mckch infolge Scheidung
Muldl . Teil ) zur bald.
Fuhr. s. Saushalts nur
braves evangel . Mädchen
(nicht unter 16 Jahren ).
Kld . Seirat . Vermögen.
Masche. Wohn .-Einrichtg.
nicht erfordert . Anonynr
zwecklos. Dienstmädchen
Waise) v. Lande bevor; .

WM. u D 81S T ag bl -V.
Fremde Fam . sucht eine
Acht. Köchin.

8 - Lessingstraße 7.
■itigc Kaffee- u. ÄeL

lcchui wird sofort auf-
ttnommen. Hotel Spiegel,

MarMatz.

WsM KW
lelucht

Bismarckolatz ö.
-elbständige zuvcrl.

Köchin od. Stütze
sowie besseres

i Hausmädchen
s . '"fort gesucht
W Mtav -Fren  taa -Str . 18.

Eine Stütze
Wm. ges. Rauenthalrr
s-Üllße 18.  i rechts._

Iwvrs ehrlichesWmWen
vd. einfache Stütze
VlÄe gut kocht, in klein,
gvbis. guten Haush . bei
UM Lohn, sehr guter
«ebandl. u. Vervfl . ges.

L. Goldbera.
W --N—K,i-rfl' g(lstc__54

c- Allemmädchen!« ,1t.ueinmaoaien!
^wstand . ehrl. evang
,, ?bchU vom Lande bei& Verpfleg, u. hoben!

0i- °.̂ n iur dauernd sofortf - Wolf.BismarckI 1 rechts.
DsdÄn gesucht.

- Mchnerinnen-Seim.
—« Mne ^Ilussichr 34._
a ,Mt. Häusmädchen,
I»mltâ ,en  u . bügeln kann,
sjj?^ .ordentl. MädchenLKuHe u. Saus in
zrlMausbolt z. 15. Aug
|P ' „ Näb. Adelheid-

Elo ge. _
1. Crvt . tüchtiges

ein Mädchen
" ^ ^ orinnen gesucht

W ^ M .MraßeH

'U
Alleinmädchen

vssorcn Haushalt ge-
Mittelstrabe 6, 3.

wrechen nur m. Zcug-
rausch. Z u . 4 Uhr

Mtags,
'̂ Netß. Biädchen
über gesucht. Menzel
beimer Straße 21. 2.

Atteinmädchen-
bei gutem Lohn und Be- g
Handlung gesucht Dotz- h
beimer '--tr . 43. 1 links.
Ein tücht. zuverl . Allein¬

mädchen zum 15. August 7
gesucht. Gute Zeugnisse §
Bedingung . Frau Volk, l
Seerobenstraße 30. 2. ?

TW . bess. MMmW . h
zu 2 Personen gesucht.

Klein . Emser Str . 7. 1
Braves ehrl. Mädchen -

kür Hausarbeit ver sofort f
gegen hoben Lohn ge-
sucht. Großhut . Wage- ,
mannstraße 27. 1. i

Mm  sleitzig. MWn
gesucht für gleich od. spät , s
bei gutem Lohn u. Ve- f
Handlung Moritzstr. 16. u
Restaurant is

Solides Mädchen
für Küche u. Hausarbeit f
gegen hoben Lohn und p
gute Verpflegung gesucht $
Schcffelstraßc 2. 1. Et . l . ?

kMl  A !!e!W8hHß !l i
für kl. Privatbausbalt
(3 erwachs. Pers .) ver 15. j
Aumist gesucht. Stell , ist
angen . dauernd und gut !
bezahlt Zu melden Zw. S
10 u. 3 Uhr . ^

Frau Beruh Geisler . 1
Niedenvaldstrcike 9.

Ehrliches Mädchenk
das Kochen. Waschen und
alle Hausarbeiten verst.. x
sofort oder 15. 8. gesucht. 5
Hoher Lobn. Kein Laden- »
putzen. Metzgerei Hirsch, gEmter SIrans 2. 0

Mk. \
für kinderloses Ehepaar 7
zum Eintritt v. 15. Aug . ^
gesucht. Vorzustellen bei *

H. Mat hon. 1
Goethestraße 4. Vart.

Ze?s.U!eimSW. l
m. in allen Hausarbeit,
bewand , ist u. etw. koch. ,
kann, in kl. rub . Haush . -
für 15. 8. oder 1. S. aes. -
Gute Zeugnisse erforderl . „
Vorzustellen 11—1 Ubr l

Emier Straße 24. 1. i

Ml . » missen
per 15. Aug. ge!. Kaiser - ^
Friedrich-Rina 45. 3.

Besseres
Allein mädchenr
gesucht. Große Wäsche a. I
dem H. Monatsfrau vbd. t
Frau Forttrat Gabler . ,

Wiesbaden.
Viebrichcr Straße 6. 1- I
Suche auf sof. ein tümtz
Atteinmädchen(
w. kochen kann. Vorstell t
zwischen 1'A u . 2%  Ubr '

Frau van Eys.
Hotel Vier Jahreszeiten . ^

Nch WM gesucht r
für Mitte September ein

AlleiMübchen f
25—30 Jahre alt . bew.
im Kochen, zu ält . Eben . ;
Euter Lohn. Anmeldung
von nachm. 2 Uhr an bei -
Eltzoacker- Narkstraße 8,
S . zuv. Mädch. tagsüb . 1

aei. Weißenburgstr . 6. 3l.
Unabh. Frau od. älteres j

Mädchen tagsüber zu all . 1
Hausarbeit bei aut . Lohn i
sofort gesucht Franken - ,
stratzc 2. Part . . . ..

EinsleWsMWen
w. zu Sause schlafen l .. j
für Küche sofort gesucht.
Nur mit Zengn . w. ber.

Cafe Brüaaeman.
Lanaaaste 5.

Gut empfohlene Fra«
für vorm. 8—12 Uhr ge I
iucht Viktoriastraße 19.
Jun «. braves Mädchen

von 8 bis 2 Uhr für
leichte Hausarbeit ge- ,
sucht. Näheres bei Klein,
Roonstraße 4. 2 l.

Junges Mädchen
von 9 bis 1 ubr bei gut.
Verpflegung u. Bezahl,
iür leichte Hausarbeit
gef. Eustav-Adolf-Str . 8.
1 Etage , bei Mobri.

Tung . besseres Viudcheu
mit Zeugnis für Haush.
u. Kinderausfabren vorm.
2 u. nachm 3 Stund , ges.
Pickert. Mauritiusstr . 1 3
Junge unabhäng . Frau

lon 9—11 u. 2—4 ges.
Bismarckrina 11. 3. Et . l.
Sauh . Fra » od. Mädch n

für Hausarbeit einige
Ztd. vor- u. nachm, gll.
Stieaer . Tbelemannstr . 5.
Ord . brav . Monarsmädch.
für . kleinen Haushalt sof.
gesucht. Frau Landesrat
Lmblen. Wielandstr . 14,3
S . ehrl. Monatsfrau sot.

aei. Rüdesb . Str . 27. 3.
Frau Dienstags und

Donnerstags je eine und
Samstags 2 Stunden m
kl. Häushalt zum Putzen
gesucht Porkstraße 17. 2i.

Ordentl . Monatsfrau

Putzftau gesucht

en.

I  MawiNchr Personen

Gewerbliches Personal ")

Guter Heizer
entralbeizung gegen
Wohnung (Zimmer

Gärtnergehilfe

nur 1. Kraft , gesucht.
Krauter

Burgstraße
Dörr

Gr 13.

Gesucht wird
, ĥr guter
Schneider

^ fähig ist, jedes
selbständig anzu-

Sshn achtderrer Eltern

Flotte Stenotypistin
von angesehener Fabrik, möglichst per sofort in Dauer¬
stellung gesucht. Offerten mit Lichtbild, Gehaltsanspr.
und Zeugnisabschr. unter 90. 822 an den Tagbl.-Verl

»lg. WWW
Junger Zausbursche.

Buchhandlung Heuß.
Kirchgaste 40.

Ordentlicher Junge . ..

I Mm-EWe 1

Perfekte Kontoristin

Jungs Witwe

Fräulein

Telephonistin

Vertrauensstellung.

fagbl .-Verlag.

Damenschneiderin
Weißzeug-Näherin
t für Hotel Wäsch,

. en. Oft . u. E . 823 an
den Tagbl .-Berlag.
Abs, vertrauensw . Pers ..

Kr-

^tlemnvcke scrieuso,
nnaissaat la cuisine
us les travaux du

Fräulein
ebealerterin ;u Dar

.. . ... Off .-rt . unt . W. 8211
an den Taa bl .-Nerlaa ._
Braves träft . Mädchen' " sJL.®V

Junge arbeitsfreudrge
Deutsche aus guter Fam.
w. Stell , in einer best,
französischen Familie als
um  O.mwMn
um sich in der franzö¬
sischen Sprache zu ver¬
vollkommnen. Off. unter
K. 821 an den Tagül .-Bl.
4.. selbst. AllrinmäLchen,
welches gut kocht, sucht
Stelle in Eeschäftsh. oder
frauenlos Haushalt zum
15. August. Oif . u. I . 821
an den Taabl .-Verlag.

Mädchen
w kochen k.. sucht St . in
best. Hause, evt. tagsüb.
Off, u. B. 821 Taabl .-V.

Junges Fräulein,
23 I .. aus guter Familie,
im Haushalt durchaus be¬
wandert . wünscht sich im
Kochen vollkommen aus¬
zubilden. Familienanschl.
erwünscht. Angebote unt
L 821 an den Tagbl .-Vl.

Fräulern
sucht für nachm. Stellung
zu Kindern . Offerten u.
3 . 820 Taabl .-Verlag.
Junge Frau sucht nachm.

Kind ausruiabren und
sonstige leichte Beschäftig.
Bleichstraße 32. S . 2 r.
Sielt. gewistenb. Witwe
. Besch. Off. E. 820 T.-V.

Eine unabh . Frau
sncht Wasch- u Putzbe-
schästigung im Hotel.
Wellritzstraß- 11. 3.
G. empf. Fr . s. Monatsit ..
2 Std . Helenenstr. 4. H

(" Männliche Personen }

KaufmSnnrschea Person«!
Junger Herr

sucht Stellung als
Verkäufer . Lagerist

u?w., ist firm in mehreren
Branchen . Offerten unter
H. 888 an den Tagbl .-Vl.

aißlt. EkslhgstSMM
gute Handschrift, sucht
Stell als Verw .. Lagerist
oder dergl .. oewistcnhaft.
kann alles anfaiien . On.
n. S 82N Taabl .-Verlag.

Framöstfchrr Herr
aus best. Kr "iien wünscht
abends von 8 Uhr ab Be¬
schäftigung. gleich welcher
Art . auch zur Erledigung
iranzös . Korrespondenz.
Offerten unter K. 822 an
den Tagbl .-Berlag.
^Gewerbliches Personal )

Junger Viann
gelernter Schlosser, sucht
Beschäftigung , gleich w.
Ar t . Off. K. 823 T .-Ve: l.

Junger Blumenbinser
sucht Stelle - gleich oder
später . Gute Zrugn , be
scheidene Ansprüche. Dotz-
beimcr Str . 121. H. 2 r.
I . Mann , oerst Franzos,

fr,rech., sucht Stellung als
Hausbur̂ che

einerlei was . Lohn nach
Uebereinkunft . Off. unt.
D. 822 Tagbl .-Verlas.

MMer
nur allererste Kraft , der jegliche Kellerarbeiten j
versteht , Personal beaufsichtigen und grösseren!
Betrieb selbständig leiten kann , bei hohem Ge- j
halt gesucht . Sofortiger Eintritt.

IHubert Schütz&Co., NikolasstraBo 28  j

M w WWeily WGiKRS!
2m Bankfach gelernter und mit allen kaufm.

Arbeiten vertranter Herr sucht Stelle , wo er auch
nebenbei sein malerisches Talent im Entwerfen und
Anfertigen von Schriftplakaten für Schausenster-
Deksratrorr , Tlußenrellame etc. verwerten kann. Off.
unter T. 821  an den Tagbl.-Verlag ._ _

[ IMIÄM
MLbl. Zimmer. Man ?, rc
Helenenstr. 2. 2 r .. Ecke
Blcicksttr.. gr. m. Z. mit
Pens .. 1 öder 2 Betten.

Gut wobt. Zimmer nur
an besseren Herrn sofort
zu verm. Klarenthal -r
Straße 4. 1 ,St . r._

El . möbl. 3im ., sev.. zu
vm. R . Tagbl .-Verl . Ei-
Leere Zim.. Maus . ui» .

Mans. s. Möbel zu verm-
Gustav-Adoli-Str . 14. 1.

zum baldigen Eintritt gesucht von bedeuten¬
dem Unternehmen in Mainz. Es kommen
nur Bewerberinnen in Frage , die den
gestellten Anforderungen voll entsprechen.
Gewährt wird gutes Einkommen.
Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten
unter A. 203 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchttge branchekundige

Oerhauferin
möglichst per sofort gesucht. 1

Rosenthal & David
Withelmstratze 44._

@>
MM  Hä-id!» -siiei
Ludwig & Co ., Bleichst **. 5 , 1. 1

für Kleider, Blusen, Herren-Oberhemden in dauernde
gut bezahlte Stellung gesucht.

Nassovia, Luisenstratze 24.

gesucht. Nassovia, Luisenstratze 24.
Tüchtiges Atteinmädchen

das selbständig alle Hausarbeit übernimmt und kochen
kann, für Haushalt von 2 Personen gesucht.

Ullmann , Marktstraße 25, 1.

Kohlengrotzfirma
am Platze sucht für l . Oltober jüng., tücht., selbständigen

Konto-Korrent-Buchhalter
welcher mit sämtlichen vorkommenden kaufmännischen
Arbeiten durchaus vertraut ist. Stenographie u. Schreib-
maschine Beding. Ausführl. Ang. u. K. 810 Tagbl.-Verl.

Tücht. Chauffeur
gesucht. Sich melden mit Zeugnissen zwischen 10 und
11 oder 4 und ü Uhr

Wagemannstratze 5 (Laden).

Keller. Remisen. Stall , re.

Auto-Garage
sofort zu verm. Albert

Mev. Blückerstraße 8.

[  LMiMMMW
Landaufenthalt Taunus.
In unmittelb . Waldes-

uähe find. Erbolungsbed.
angenehm. Aufenth .. gute
Berns !. (45 tägl .) in kl.
herrschasil. Hansh . Eie-
lraenh . z. Liegekur. Anir.
u. W. 823 Tagbl .-Verlag.

«UW
«achweis v. möbl., leere«
(I Zim. f.Vermieter kosten«.
Marrthe, Luifenstr. 16, Stb .2

Möblierte
5- 8 Zi

lllih Mlhe
dauernd z« mieten

gesucht.
Wäsche vorhanden , i
u. M . 813 Tagbl.-Ver - ...
Besseres GZchäftsfrl. i.

gut möbl . Zimmer
mit >ev. Eim .. am l. im
Zentr . der Stadt . Off. u.
SB. 817 Taabl -Verlaa.

Dauermieter
(Remter ) .

sucht möbliertes Znmner
(nicht zu weit vom Rat¬
haus ). Ang. mit Preis
u Y. S1? an d TäLtzlM
Seb. Dame sucht mobl.

Zim. in g. Hause. Off. m.Preis U. 82« Tagbl .-Vl.
Brautpaar

sucht einfach möbl. Zim¬
mer gegen Vergütung u
Hausarbeit . Off. unter
H. 823 Taabl .-Verlag.

Höherer Beamter
sucht 2 teil » , möblierte
Zimmer , am liebst, mit
Verpflegung , als Dauer-
micter . Angeb. m. Preis
u. K. 823 Tagbl .-Vcrlaa.

Belgier
sucht schön möbl. Zimmer
mit Pension in gutem
Hause. Off. m. Preis u.
3 . 822 an den Tagbl .-Vl.

Eine rubiae ält . Dame
sucht ein Zimmer . Nuve
Kochbrunnen . Off. unter
I . 822 an den Tagbl .-Nl.

Solid beouem. Ehepaar
sucht schön möbl. Wohn ..
2 oder 3 Zim... mit Bad.
Küche oder Kiichenbenuß.
(eoent . mit Pension ». Off.
u. D. 820 Taabl .-Verlag,

CGn yM.  3« ö:
sofort gesucht. Off. m. Dr.
u. 3 . 81S Tagbl .-Vw lag,

Junges kinderlos. Ebev.
sucht ver sofort , ein

mßhlMles %mmi
mit Küchenbenutzung, am
liebsten kleine möbfferts
Wobnuna . Off. mit Pr-
u W. 81!» Tagbl .-Berlag.

Französische Familie
sucht sofort oder v. Io - 8.

Scklafnmmer ^
mit zwei Betten und

eleaanten Salon.
Mener . Röm erbera . 18,—

Oberleut , a D. sucht ab
7. 8. 21 für ca. 14 Tage

möbl . Zimmer . .
Gegend Taunnsstr .. .Kom-
hrunnen bevor?,. Oil - m.
Preis E . 821 Tagvl .-L

Aelt . aeb Frau incht
2 Zim a.  Betatrauna in
Villa au ? Gut oder Ge¬
schäftshaus . Offert , «nt.
B . 82» Taahs .-Verl ^kM-
Junaer Franzose suchtmmnrn$\mn

(Llektr .) . § ff. m. Preisu. 1l. 822 Tagbl .-Verlag,
Wegen ganz!. Aufloiun»

des Haushalts sucht alt.
Herr (60) in nur guter
Familie _ „ „

iiön nöM. zm.
für dauernd , evtl , mit
Derpfl - 15. August , nicht
zu weit v. Kochbrunncn.
Offerten unter D. 823 an
den Tagbl .-Nerlag.

Für jetzt u. die Winter-
monate sauberes kleines,
«Mtinfts Zimer

ohne Küchenbenutzuna m.
Bedienung sofort gesucht.
Off. mit Preisangabe an
Fr . Wcndt . hier . AdolfL-
allee 22.

Junger Herr
sucht per 15. oder Ende
August ein oder zwei
möbl. Zimmer . Off . unt.
B . 823 an den Tagbl --Vl.

Dauermicter ,
(Ingenieur ) sucht konff.
möbl. SÄlafzim ., zwrich.
Garten - u. Frankfurter
Straße . 150 Mk. monail.
Off, u.' F . 8«K Tanbl .-Vl.

Leeres Zimmer r
zum Möbeleinstellen so-
tcrt gesucht. Offerten u.
M. 82« Taabl .-Verlag.
Heller beizb. Dachraum.

Souterrain oder tremer
Raum i. Hof als Arbeits¬
stätte von kunstgewerbl.
Zeichner gesucht. Offf mrt
Preisang . T . 828 T .-Vl.

Möblierte Wohnung-
in guter Lage, 6—8 Zimmer , der Neuzeit entsprechend,
für sofort zu mieten gesucht. Möbel werden auf

Wunsch auch gekauft.

Grundstücks-Markt G. nt. b. H.
Schwalbacher Stratze 4._ Tel . 5884.

c Wohnunar»
gM vertauschen !

besorge ich
durch Tausch.

Maüth «, Luifenstr. 16, S . 2.

WvhWW-MH
Wiesbaden—

Freiburg i. B.
Ich möchte baldigst

».eine schöne 3-Z.-Wohn.
in gut . Hause mit gleicher
Wobn. in Frciburg i. V.
tauschen. Gesl. Off. unter
F. 822 Tagbl .-Verlag.

Tausche
m. 3-Z .-W.. Kranken,tr .,
Vdb. 1. neu berg .. gegen
?- od. 4-Zim .-Wohn ., auch
Hlh. 1 od. 2 St ., für sof.
od. 1. Oktober . . Offerten
u. 8 . 822 Tagbl .-Berlag.

GinfrnnMps
[ in Honnef a . Rh .,
7 Räume , Gas , Elektr.,
Garten (Mietpreis z.
Zt . 900 Mk.) mit 4- bis
6 - Zimmerwohn , in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Angeb. unter
D. 821 Tagbl .-Verlag
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Wohnungstausch
Frankfurt- Wiesbaden.

Mod . 4-Z -Wobn .. mit
Bad . Balkon u. Erker , in

riesbeim . Vorort Frank-
~ " .-W 'ftirts . gegen 3-Z.-Wohn ..

mit Bad . in Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Näh.
bei Weingärtner . Schul¬
gasse 2.

WlllWtM
Tausche meine schöne

2-Zim .-Wohn . im 2. St.
gegen eine ebensolche
Parterre -Wohnung . Oft.
u. G. 823 Tagbl .-Verlag.

Jmiilni )
Vielfach vorgekommene Mitz-
brSache geben uns Veran-
laflung zu erklären, datz wir
nur «irekte Offertbriefe, nicht
aber solche von Vermittlern
befördern. Der Verla«.

£  Zinmadilien-Derkäiise )

Heil. F.Haussmann
Goetheslr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
IlfllBÜ Wohn" u- °0-
Ulllbl!« schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Zu verk. unweit von
Wiesbaden eine noch

neue Billa.
7 Zimm ., Küche Wascht
»Iw., in herrlicher freier
Sage am Walde , mit 1K
Morgen Obstgarten , ist
wegzugsb sofort ivüt -st.
Okt. zu belieben . Sckönit.
Rubelltz. jedoch auch für
alle and . Zwecke geeignet.

' 1 Eu

Ausländer!
Getraa . u. neue Variier

Ainüae . neueste Mode.
Kleider alle Arten , rede
Grobe, vrima Frredensw ..
für fein? Herren und Ar¬
beiterschaft. billig su verk.
ieden Tag v. 9—2 u. 3-—8

Amuseb. von _ ....
Näh . Tagbl .-Verlag.

» m. IAM-
z. Alleinbewohnen sofort
frei, in Eltville a. Rh.,
z.verkauf. Schöne Lage,
Garten m. 40 Obstbäum.
Näheres Robert Götz,

Wiesbaden , Rhein»
stratze 91,1 . Tel. 4840.

(Immobilien -KanfgesüchU

An- u. Verkauf
von Wohn- u . Eeschäftsh..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in ied. Höhe
vermittelt rasch u. reell
Rbein .-Lotbr . Jmmobil .-
Geichäst. Filiale Wies¬
baden . Häfnerg . 12. Egg

Sw«rer swmi
gesucht. Frankfurter Str ..
Mainzer Str . oder Süd¬
viertel bevor». 5-Z -Wobn.
an der Rrngk. k. getauscht
werden . Off. u . F. 821
an den Taabl .-Verlag.

Rentner
und alle, welche ihr Kapital

zu hohem Zinsfuß anlegen wollen, bietet sich sofort
Gelegenheit durch

Rath, Große Burgstraße6
Vertreter des Klante -Konzern.

zZu kaufen gesucht;;
lBilla , Landhaus!
;! oder Landsitz si
{>bei hoher Anzahlung, wenn sofort oder baldigst i
<>beziehbar . Lage egal. Offerten unter Z. 1111 <>
J>an Jakob Mayer , Ann.-Exped., Frankfurt a. M. ]►

zu kaufen gesucht , 600 000 bis 1000 000 Mark.
Vermittler verbeten . Offerten unter Chiffer M. 816

Hotel ode
c«. 15—25 Zimmer

Offerten unter 0 . 819

k 3
zu *oi

an der

Zen
»fe« gef»

Tagbl.

sion
icht.
. Verlag.

J
f Privat -Verkäufe Z

LkbM-SÄM
^ ' sonst.Gesch.vk.
Ma uthe, Luise iistr 16,Stb .2.
liühr . Ziege u. Mutter-
lamm , 3 Monate , zu vk.
Mainser Straße 90.
Hörnt . sprungr . Saanen-

bock vk. Lob. Kellerstr. 22.
Dobermann-

Srnd . braun -rot , Hündin,
schwarz-rot . 4 Man . alt.
eingetragen . la Stamm¬
baum . preiswert abzug.

C. M. .Kohlbaas . ri
Erbach i. R h» . Rheinstr.
Deutsche Schäferhündin,

in 8 T. werfend, w . Platz¬
mangel b. zu vk. Debus-
mann . Dotzb. Str . 171.
Deutsche Schäferhunde.

6 Wochen alt . billig , zu
verkaufen bei Nitzling,
Sonnenbg .. Wiesbadener
Str aße 25.  _
Sch. Hund, 10 W . alt'

zu verft Nerostraße 12. 1.—
5 Leghühner . 1 Hahn

zu verk. Karl Petri,
Frankenstra ße 26,

Schone
Perl -Ohrringe
n Eoldfnssung. zrr verk
rndtstrabe  1 . 1. Etage.
Seidenhul

rosa. m. Tüll , nicht gebr,
zu verk. Klarenthal rStraße 5. Hochvart . Iks.
wppll
Mt billig verk. Overs.
«ualromiiri

Cooercoat -Koltum
(englischer Herren - Stoff,
Schneiderarb .) u . verß
levvichläuser bill . zu >
Qfiuif.  Tix/iKI Et

Achtung!
Tv'nkelbl Ebeviotmantel-
kleid (Er . 40) 55 Ätt.
sehr moü. mausgr . Woll¬
kleid Gr . 40) 125 SKI.,
roia Mantelkleid (Er . 421

acketikleid (Gr . 40) 150.
ck hell. Kost., i. gut

135 Mk.. sehr schön, rosa
hacke . . “ ' *
%nrfn 4b) 85" Mk.' "hochfein^
Loilekleid mit fein. StÄ.
lsür gr. fehl Fig .1 350 M.
schön, hell. Anzug für 4-
bis 5r. Jungen 38 Mk..
2 ganz neue Friseurmänt.
für 17—lSiäfirta . Jungen
sehr billig zu verkaufen.

Bernhardt.
Dotzbeimer Straße 20.
_Mittelbau *

MadTie «». Kl*
taubenblau . u. em roy-
seioenes (42—44) umsth.
zu vk. Adelbeidstr . 37. 1
Gin weißes Spitzenkleid,

1 P fchw. Stiefel (36)
vrw . zu verk. Hatzmann,
Oranienstraße 21. Stb . 2.

Achtung!
Smokina - u. Frackanziige,
sowie einige Satkoanzüue
moderne Farben , verich.
Größe, billig zu verk-
Anzüge werden bier an¬
gefertigt nach Maß . m
oder ohne Stoffzugab
Spottbillig . Nur
Rauenibaler Straße 7.
i ’ gfe üiiMiiiiL—Neu - helle u. dunkelblaue

W -WM.
Eutawav mit oestr. Hose.
Covercoat -Paletots , sowie~- _ ..74. frtnfltr-

che nstra ße2 TSa « weiße Schube
(30—87) billig zu verk.
ftUonumfrina LI, S t

Herren-Anzui,. n. graue
Hofe. Gummi - Luftkissen
v. P . K.-Schuhe (24—26)
vk. Müller . Sedanstr . 2,2

Gksellsckiaftssrack.
mit Weste, neu . feinster
Stöst u. Arbeit , f. groß-
starke Fm vasi.. zu verk.
K -Friedrick -Rina 84.

Für Kutscher. Blauer
Tnchrock u. Weste, Bock¬
kissen. Peitsche zu verk.
Wilbelminenstratze 10. 2.

Dameu -Halbichuüe.
gut erh.. preiswert zu vk.
Moritzstraße 10. 2.
2 P . aut erb. Mädchen-

ßhuhe (35 u. 36) zu verk.
Kellerstraße 14. 1 St . l.

Neue u. getr . Damen¬
schuhe (38 u. 39) . Knab .-
Schube (32—34 u. Er . 40)
5U vk. Eimer . Dotzheimer
Straße 28. Mtb . 3 r.emoniiitoppuli
gut erb . Friedensware.
290X325. räumungshalb
für 3500 Mk. abzugeben.
Nachfragen von 9—4 Ubr.
Näb . Taabl .-Berlag . Lg

mal WM«
billig abzugeben

Rbeingauer Hof.
Rbcinstr . 54.

Ein wenig geiviester
Vliilhner-KvllzslWgöl
Umstände balbrr zu verk.
Ost. u. U. 823 Tagbl .-P.
Mefftergeige

„Buillaume"
Paris (Schule) preiswert
zu verk Offerten unter
S . 82t an d. Taabl .-P.
Cvt erh. Konzert -Zitber

u. 1 fast neue Mandoline
zu verkaufen . Näh . Bork-
itraße 15. Stb . Bart.

Laute
gutes Instrument , verk.
Antonn. Aarstraße 12.
Mandol .. Eit ^ Bigl . ol.
Emmcl . Rlldesb . Str . 38.

I« Grammophonvlatten
bill. Wiclandstr . 11. 2 l.

Wegzugshalber
Grammophon , trichterlos,
m. Platten , noch neu. 500.
Arbeitsstiefel 100. großer
Wäschetopf 40 Mk. Moli.
Kleiststraße 8. Stb . Part.
Achtung für Braiikvaar.
3-Zim .-Einrichtung soi-'rt
zu verk. Zu erfragen im
Taabl .-Berlag . Dz

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

vrw . zu verk. Schwörer.
Wellritzstraße 37.

Komvl . gut erhaltenes
Maüag .-Salon.

5flam . elektr. Venetraner
Lüster. Wobnzim-, Soia
init Umbau u. Sviesel,
IN. Easkrone . el. Ampel.
Gartentisch u. Stühle zu
verk. Adelheidstraße 18. 1

Aus Privatbesttz
cm Selbstkäufer abzugeb.

(Händler verbeten)
1 Salon (Mahagoni ).
2 Messinobetten m. Ro,r<

haar -Matratzen.
Handkoffer mit Reise¬

garnitur.
Näb . Taabl .-Berlag . TSs
I w. Metall -Kinderbett

mit Matr . für 150 Mk..
1 hellbr . K.-Mantel für
6—9jäbr . Mädchen für
100 Mk. zu verk. Große
Burastraße 13.
Bettstelle m. Sprungr.

lull . Frankenstr . 17. 3 r.
Bettft . m. M .. K.-Bettch.

zu verk. Steingalle 23.
Dreiteil . Wallmatratze

zu verkauf. Nah . Bleich¬
straße 32. Htb. 2 St . r.Diwan
mit Taschenbezug, neu,
billig zu verk. Albrecht-
straße 37. 1.

Ein Safa.
für Cafs vollend, und
ein 2sitzig. Svortwagen
sehr bill . zu verk. Moritz¬
straße 28. S . 1. Danielzick
1 kMeMgttWell
fchw. Taiietjacke. Flicgen¬
schränkchen. 1 Feldbett m.
Strobsack. 1 Svacktel-
Bettdecke m. gelb. Satin-
nnterdecke 1 Fahrrad vk.
Schul, . Lanaaasse 17. 3.

Fast neuer Eischrank
,u vk. Sckarnborststr . 1. 2
Schönes gepolst. Älapp-

stühlch. vk. Morfchhauser
Dotzbeimer Sir . 44. B . P

Gelier Lrder-
Herrensattel

wie neu , gegen HLMgeb-
abruaeben . Off . m. Preis¬
angabe u. S . 823 T.-Nl.

. » «tteM OiCL
Eleg . Brennabor -Korb-

wagen bill . zu verkaufen.
Bäckerei Schneider.

Rbeingauer Straue 6-
Geir . Kinder » , bist, zu
verk. Wellritzstr. 48. 1
Ein gut erb. Brennabor-

Kinderwngen zu verk.
R ieb(stro tze 4. 3 r.

Gebrauchter Herd,
fast neu . 90X62 . billig , «u
verk. Lohr . Frrednch-
itratze 29.

^TSchlieäô 'Ä^
Läufer . Flurtoil -, groß,
Etnmachgl. zu vk. Weber,
.LitalLsltrcure. 24

Gute Nähmaschine zu
Frankenstraße 22. 1

vk.

AÄNIlW«
kurzschl.. mod. Systeme,
w. gebraucht. .. mrt Ern-
u. Zweifadenfuhr .. 7—35.
6—40 u. 36. 6(4—33. sehr
nreiswcrt ru verkaufen
Mainz . Kalier -Wilbelm-
Rin»  49 . .Part rechts,—

Fahrrad
wie neu . mit doop. llcber-
ietz.. eiettr . Beleuchtung,
für 1400 Mk. zu verkauf.
Ä “ " "

Ankauf
von Herrschaft!, und gut
erbalt . bürgerl . Möbeln,
ganzen Einricht ., komvl
Nachlässen, einz. Nachlaß¬
gegenständen, Pianos.
Kassenschränk.. Tevmchen
usw. zu hohen Vrrrken u.
kann die Abnahme auch
sväter erfolgen . .
Selenenstraße 15. 1 lrnls.

Tele - bon 5647.—
Roßhaare zu lauf . gri.

Vogler . Blückerolatz 4.
Coups -Koffer

zu kaufen gesucht. Off. u.
Z. 821 Tagbl .-Verlag,_
Kaufe gut erhaltenes

Damen - u. Äerren -Aad
m. neuer Bereif , b. z. vk.
Laellmundstraße 29. Q.  V

aerren -Fahrrad
mit Freilauft Offerten
mit Preis erb . an Savn.
Rüdesbeimer " Str . 16. P.

Dabykorb
zu kaufen ges. schwalbe,
Biebrich. Kaiserftr . 35.

^qnarium ,
billig zu verk. Rhein-
aauer Straße 18. 3 t . _

620X120. zu verk. Bloch.
K.-Friedrich -Ring 43.

trotze 29.  _amwwm
zu verk. Dücrt u. E. 824
nn den Taabl .-Verlag.
Eingangstür

1.20 X 2.70. 1.60 X2 .90.
Fenster 4fl. 1.10 X 1.80.
Fenster 1.60X240 verk
Riebrtcher Str . 10. 9—12.

Ankauf
von Gold». Silber -, Platt « - Gegenständen
in jeder Form, Ringe . Ketten . Bestecke,
gold. Uhren, Service , alte Gebisse, einzel.

Zahne, Brillanten usw.
zu allerhöchstenTagespreisen!

Auswärtige Sendungen w:rden postwendend erledigt.
Nhren werden bestens und preiswert repariert.

M. Ebbe, Moritzstraße 40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Bade -Einrichtung.
weiß emaill . Wanne n.
Wandgasofen , 1 _ großer
Zimmereien , 2 Gasofen
nett . Schöne Aussicht 32.

Zinkbadewanne
zu verk Erabenstr . 2. 2
bej Tischler . Tel . 3973

Zwei schöne
Lorbeerbäume
zu verk. Anzus. vorm. 9—1
Kustav -Freytag -Str . 7. 1.

Q Händler -Verkauf* )
mänOoline,Olime

Laute . Banio . Vtol . billig
u verk,lyerWtl. öchlM.

Mabag . u. Goldbirke Her¬
vorraa . schone Modelle
naturlas ., runde Kucke
billin zu vk. Rosenkranz.
Blüch-rolatz 3
Schlafzimmer

in Eicken mir 2- u. 3tür.
Sviegelickr . u. Marmor,
lack. Scklafzim .. rund ge¬
baute Küche u. einzelne
Möbel aller Art b,Ü,g
zu verk. Schreinermeister

Wilhelm Boaler.
Blüchervlatz 4.

s' MsgeW
HW .„SÄ.
Mauthe,Luisenstr .16,Stb .2.

MM, «Ge.
Kübel ufe.

lauft und zahlt am besten
Frau Klern

Eoulinstr 3. Fivr . 349L
Ankauf

v. aetr . Herren -, Damen¬
kleid.. Wäsche. Schuhen,
Kindermäschr. Sebrauchs-
gegenständen aller Art.

Be  bn. 15 Goldgasse 15.
Briesm .-Sammft . j . Gr ..
einz. Mark . k. stets Seioel,
Jahnstra ße 34. Tel . 32v1

SNkidMiltzM
>u kaufen gesucht. Sulp«raer . Ad-lbeidstraße 75
iernsorecker 772.__
Kontrollkasse

National kaufe iof. gegen
bar . Ang. u. I . A. 7687
LlUTüLbj ^D-rl . , _LUS

Suche einPiano
von Privat ru kaufe'!.
Offerten unter D. 795
an den Taabl .-Be rlag.
Sehr gutes Piano
von Privat zu k. gef. Pr .-

mögl . drehbar , zu kaufen
geiucht. Angebote unter
M. 823 TaLüll-Verlag.

Suche Piano
für Wirtschaft geeign. u.
nickt übermäßig bock rm
Preis , zu kaufen. Off.
u . K. 818 Toabl .-Verlag,

Spiegelschrank.
Itür .. gut erhalten , von
Privat zu kaufen gesucht.
Off. mit »Preis unter
H. 822 an den ^agbl .-Pl.

Damvfkesiel
für Dampfheizung , van
ca. 5 Qmtr . Heizfläche, zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an Wagner,
Bleidenstadt
Ein gebr. Wurstwärmer

gesucht. Zimmer . Dotz-
beimer Straße 146.

aus Wellblech
zu laufen Ml.
Offerten
tn

unter S . 818
uabl .-Verlag.

«rötzere Wge.sltjOe«
kauft Riesner . Mainzer
Straße 78. Tel . 4130.

Brillanten , Perlen
Plattn , Gold - und Silber -Gegenstände
in jeder Form , Ringe , Bestecke, Uhren

Ketten « sw. kauft zu hohen Preisen
Citrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, Parterre.

Tel. 1864 Bürostunden 9—6. Tel . 1864

-/

/■ N
Alles Gold , Silber,
Platin, Gold-».SilhergegensL

aller Art kauft höchstzahlend
M. Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.

f MM ]

Nkllitz-Gllle
Lehrinstitut für moderne

Sprachen.
Einzelunterricht und

' lleine Zirkeft
Nationale Lehrkräfte.

Rheinstr. 32. Tel. 6593.

»ms -» «
für Privatunterricht , für
15iäbr . Mädchen gesucht.
Off, u S . 822 Tagbl .-V

Englisch!
Fräul . sucht enal . Unter¬
richt in Wort u. Schrift.

. Z. 823 To.gbl .-V.
Beruflich tätige Dame

w. französischen Unter¬
richt von Ausländer (in ).
Off. mit Preisangabe u.
W. 821 Taabl .-Derlag
Suche noch einige Schüler
ffit BioHO'linti .
Off. u. K 82« Tagbl .-D.

Verloren«EeWen
Zwei gr. Schlüssel mit

Ring verloren . Abzuaeb.
Eltvill . Str . 12. M . 3. M.

SesWl.EWsehIimgen
Bücherrevisor

für schwierige Nevlstons-,
Steuer - und Trcuband-
ft' chen. C. Altenkirch-
Iung . Friedrichstrabe 10,
1. Stock. Televbon 4050.

Msarbeit.von Matratzen
50 Mk . Sorüngrabmen
60 Mk.. sowie alle ander.
Poisterarüeiten billig
__ AlhreMtraßOI^

Möbel u. Pianos
w. wie neu aufpoliert,
repariert , aufmatt.
. !h>Nköbel umgeoeizt in moo

Farben , auch auswärts.
Kraubner , Rbeina . Str 15

Maß-Korsetts

hier völlig fremd, sucht
Kundichast im Ausbess. u.
Weißnahen in u. außer
dem Sause . Adresse im
Taübl .-Verlag . Na

Schneiderin emps. stch
in u. außer dem Same.
Scharnhontstraße 29, P . l

Wäschenäberri
empfiehlt sich
von Herren -.
Kinderwäsche.

äicke.

^fertin
mmen- u

. . .. Spezialität
Herrenwäsche. Tel . 5389.
Menbogcngafs - 7 ft-
Wäsche znm Ausbessern

u. Neuansert .. !ow. einft
Damen - u. Kinderkft . a.
Stickarbeit w. angen . Oft.
u O. 82« Taabl .-Verlag.

Wäsche
wird angen .. garantiert
gebleicht und handge¬
waschen. Bestellungen bei

rau Hardt . Schulgassei.
Oeleobon 4372._
WA 3M Mwll
wird angen .. auf Wunsch
abgebolt . Fra « Kochüan.
Mainzer S traß e 160.

Wäsche
wird angenommen.
Wasch- u. Bleichanstalt

»Frauenlob.
Sonnenberg . Tel . 3279.

Rambackier Sir . 70.
Elegante

Nagelpflege
Fräul . Achilles,

Dotzbeimer Straße 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Mk.

Naselojlege
K. Rndorf . Mittelstr . 4. 1

an der Langgass«.
Maniküre

Anna Rebm. ^
LoOL .raße^ ,2 ^ AoLManiküre S . Feyhl.
Elleubogenaasse 9, 1.

NeWedm« I

Eine der tüchtigsten

sl>A WW
oder Uebernabme eine;
Büfetts aus eigne ReKn.
Ost, u. O. 822 Tagbl .-L

IlllMll
1 sucht Kaufmann aus
! der Detailbranche an

solidem,ausdehnungs-
j fähigen Unternehmen [

>MgeÄleiIiWg.j
I Strengste Diskret! n [

zuges chert. -Off. u.
■». 821 an Tagbl.-V.

Tätige oder stille
Beteiligung

mit 50—200 Mille an
reellem Unt -rn . gesucht
Ost, u. F . 82« Tagbl.-̂

Von klein. Wäscherei
Tnvent n. ft Kundschaft'
billig abznaeben. Adreise
im Tagbl -Verlag ._ Eo

23iäbriaer Ausländer
wünscht Vekan "
Fräul . oder un .. .̂«. — ..zw. UaHMUstaO
Oik. u. B . 822 Tagbü-k

Verheiratete Dame.
Nordd seit kurzem Inet
ansässig, mit künstl. so«,
geistigen Interessen , w.
ebensolche Dame k. zu l.
zw. Konversation.
Ost, u. L. 822 Tagbl .-B

Gesundes nettes Kind
(Mädcken) . y,  I . alt . pon
brav . Fräulein als eia n̂
abzugebeu. Off. u. T. 822
an den Taabl .-Verlag . _

ld)l Mftnoni
d. KolonialwarendrimKr
(im Alter von 40—45 3.) -
ist Einbeirat mit autsw
evang-l. Dame ^ geboten.
Oft, u. P 823 Taebl^L  j

Fabrikant
26 3 . alt . K Million Ein¬
kommen. dem es a>j
Damenbek fehlt , m. am
diesem 3Üege eme nette
Dame k. l. zwecks, vett.
Es k. nur gut oermogenüe
Damen in Betracht . BÄ
Witwe mit Kind nim
ausgeschlossen Es k. au«
Ausländerinnen in Frage
kommen. Offerten unter
B. 824 an den Tagbl.-D

voriibergeb. hier . 50er I»
rüstig. 100 Mille Perm.,
sucht die Bekanntschaft e.
Lest, vermög. Herrn . Mi
Jahrs , zwecks Heirat . Ou
n U. 821 Taabl .-B "

Lebenszeichen . ,
erb. v. Frl . (Koblenzer, >>
letzt. Eonnft . 3- ^ . « -Ä
Keivlinger . unt . D- M
postlagernd Wiesbaden^

von d. Reis®
zurück.

DP.B.
Tsunusstr. 1. —

Taunus-Rsf̂ f81xLowcn. •

A
. . . . ' Beratung it

Werbedrucksache]
Wir f. rtlgen In Jtd . r Ml  Vlrt und Aii »f0hr *•
unter fachmännischer Beratung moderne und orlg'n*r

/ KONSTLER-
ENTWÜRFE

iiiMHminnwilniwHHMiwimwwwiiiliHwiMMitnnmM 1111111** j
L. SCHELLENBERÖ ’SCHE HOFBUCHDRüCKER^
TA0OLATTHAUS WIESBADEN UA- o . A— a -
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